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die Reklamezelle 70 Pfg .

Nr . 357 .

B Msche W Ise
General -Anzeiger der Residenzstadt Rarlsruhe und des GroWerzsgtums Baden .

gW" Unabhängige «nd gelesenfte Tageszeitung in Karlsruhe. "WE

Gratis -Keilagen :Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Ilnterhaltungsölatt " , monatlich 2 Nummern „Kurier " ,
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Iöinter -Iahr -

planbuch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

8ÄT Täglich 1b bis 40 Seiten, weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen . -Wg

Karlsruhe , Freitag den 5 . August 1910. Telephon-Nr . 86.

Eigentum und Verlag von
F . Thiergarten .

Thesredakteur: Alderk Herzog
Lerantivorilich für Politik u.
den allgemeinen Teil : ll . Frhr.
». Seckendorfs , für Chronik
u. Resident E. Stolz , für den
Anzeigenteil A. Rinderrpacher,

sämtlich in Karlsruhe .

Aussage:

33000 H .
gedruckt auf S Zwillings -

Rotationsmaschinen .

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über
21000
Abonnenten .

26 . Jahrgang .

Der internationale Friedenskongreß .
= Stockholm, 4. Aug. (Tel .) In der heutigen Sitzung

des Internationalen Friedenskongresses wurde mit Bezug
auf das Verhältnis zwischen Rußland und Japan eine Re¬
solution angenommen , in der es heißt : „Der 18. internatio¬
nale Friedenskongreß begrüßt mit Freude den Abschluß des
russisch -japanischen Abkommens vom 3 . Juli 1910 , das mit
anderen Konventionen bezweckt, das friedliche und freund¬
schaftliche Verhältnis zwischen den beiden Kaiserreichen zu
befestigen und die Möglichkeit zukünftiger Mißverständnisse
zu beseitigen .

Mit Bezug auf Finland wurde einstimmig eine Re¬
solution angenommen , die besagt : „In dem Bewußtsein , daß
kein Uebereinkommen durch den einseitigen Beschluß einer
Partei abgeändert werden kann und daß das Verhältnis
zwischen Rußland «nd Finland auf rechtliche Uebereinkommen
gegründet ist, die Finland als Ration anerkennen , spricht der
Kongreß sein lebhaftes Bedauern aus , daß die Reichsduma
und die Regierung das rechtliche Uebereinkommen ohne Zu¬
stimmung der finischen Ration abgeändert haben . Der
Kongreß hofft , daß das russische Volk , nachdem es über seine
eigenen Interessen und die Wünsche der ganzen zivilisierten
Welt aufgeklärt ist, nicht zögern wird, das rechtliche Ueber¬
einkommen zwischen dem Kaiserreich Rußland und dem Groß -
sürstentum Finland gemäß den Rechten beider Parteien in
gemeinsamem Interesse wiederherzustellen ." Die russischen
Delegierten enthielten sich der Abstimmung über die Reso¬
lution .

Am Schlüsse der gestrigen Sitzung des internationalen
Friedenskongresses wurde eine Resolution angenommen , die
den Wunsch ausspricht, die europäischen Friedensvereine mö¬
gen im komenden Jahre bei ihren Regierungen die .Ein¬
setzung einer offiziellen Kommission beantragen, sodaß die
internationale Kommission in dieser Frage noch vor der
3. Haager Konferenz zusammentreten könne.

(Die Bestrebungen und Beschlüsse des Friedenskongresses
werden ihrer idealen Beweggründe wegen sicher überall volle
Billigung finden , aber es erscheint doch vorderhand recht
zweifelhaft , ob sie wirklich, wie in der finischen Frage , dann
auch nur den geringsten Wert haben , wenn egoistische Staats¬
interessen ° das Gewicht der brutalen Gewalt glauben über
die Forderung der Gerechtigkeit stellen zu sollen. Mit Reso¬
lutionen allein kann die Gegenwart nicht gelenkt werden .
Vielleicht ist es in der Zukunft eher möglich , was jetzt in
den Friedenskongressen gesät wird , als reife Frucht dankbar
zu genießen.)

Lastermann über die innerpolitifche Lage .
— Berlin , 4 . Aug. Der augenblicklich im Mittelpunkte der poli¬

tischen Diskussion stehende Reichstagsabgeordnete Ernst Bassermann ,
der sich gestern in Hamburg aushielt , um heute an Bord der „Ozeana "
eine Nordlandreise anzutreten , hat sich in einer Unterredung mit dem
Chefredakteur des „Hamburgischen Korrespondenten" über die augen¬
blickliche Lage in Deutschland ausgesprochen :

Den Glückwunsch dazu, daß die von den konservativen Blättern
gegen ihn inszenierte Kampagne sich zu einer einmütigen Kundgebung
der nationalliberalcn Partei für ihren verehrten Führer entwickelt
hat, nahm Herr Bassermann lächelnd an und erwiderte auf die Frage ,

ob diese Kundgebungen ihn nicht von seinen Rücktrittsabsich -
t e n abgebracht haben , etwa folgendes:

„Seit Jahren habe ich mich mit der Abstcht getragen , ans dem
politischen Leben auszutreten und zwar lediglich ans Gesundheitsrück¬
sichten, da ich schon vor Jahren erheblichen Schaden an meiner Ge¬
sundheit zu verzeichnen hatte . Ich habe auch meinen politischen Freun¬
den gegenüber niemals ein Hehl daraus gemacht . Politische Gründe
zum Rücktritt lagen für mich nicht vor , liegen auch heute nicht vor ,
heute umsoweniger , als ich auch durch die Zustimmungserllärungen zu
der bisherigen Politik der nationalliberalen Partei aus dem ganzen
Lande davon überzeugt wurde , daß unsere Politik getragen war von
der Meinung der weitüberwiegendenMehrheit derPartei und ich selbst
überzeugt bin , daß diese Politik richtig war . Die Sorge meiner kon¬
servativen und ultramontanen Freunde wegen meines Mandats ist
nicht begründet . Die Kandidaturen und Mandate standen mir jedes¬
mal in großer Zahl zur Verfügung, früher und heute . Die Frage
meiner Kandidatur für die nächsten Reichstagswahlen wird sich , wie
ich sagte , lediglich nach dem Stand meiner Eesundheitsverhältnisse
entscheiden."

Ausführlich verweilte Baffermann bei der. gesamtpolitischen Lage .
Ihren hervorragendsten Punkt sieht er in dem Anwachsen der
sozialdemotratischen Erfolge seit den letzten Reichstags¬
wahlen . Ueber die Gründe dieser Erfolge sagte Baffermann :

„Die Mißstimmung über die Ablehnung der Erbschaftssteuer und
die dadurch bewirkte Ausgestaltung der Finanzreform , die eine anti¬
soziale und ungerechte ist, hat nicht nur die unteren Schichten , sondern
viele Teile des Mittelstandes, der Beamtenschaft und große Teile der
landwirtschaftlichen Bevölkerung, die sich vom Bund der Landwirte
abwenden , direkt ins sozialdemokratische Lager getrieben . Dieses Miß¬
trauen ist weiter gesteigert worden durch das Scheitern des unglück¬
lichen preußischen Wahlreformentwurfes, dadurch werden nicht nur
die liberalen Kreise Preußens , sondern weit darüber hinaus im gan¬
zen Reiche die Maffen in das radikale Fahrwasser getrieben .

"
Kann aber daraus , daß das Scheitern des konservativ -liberalen

Blockes diese Stimmung hervorgerufen hat , für die nationalliberale
Partei der Rat abgeleitet werden , sich den Konservativen wieder zu
nähern?

Ans diese Frage antwortete Herr Baffermann :
„Ein Zusammengehen der Nationalliberalen mit den Konserva¬

tiven Heydebrandscher Richtung , dem Bund der Lanwirte und dem
Zentrum könnte nur den einen Erfolg haben , die Aussichten der So¬
zialdemokratie zu vermehren . Ich halte nach den letzten Erfahrungen
ein Zusammengehen mit den von extremen Agra¬
riern geführten Konservativen für geradezu ver¬
nichtend für jede liberale Partei . Die Lage verträgt
keine Ausschaltung des Liberalismus . Mag der Liberalismus auch
heute bei Nachwahlen Niederlagen erlitten haben , und vielleicht auch
bei den Hauptwahlen manche neue Niederlage erleiden , das beweist
eben nur das eine : die Unzufriedenheit ist zu groß geworden , daß die
Flut auch über den Liberalismus, der bei der Reichsfinanzreform und
brr preußischen Wahlrechtsreform eine soziale und gerechte Politik ge¬
wacht hat , zurzeit hinweggeht . Wenn sich erst gezeigt hat , welche poli¬
tischen Zustände die konservativ - klerikale Politik der letzten Zeit für
Deutschland gebracht hat , dann mutz die Umkehr im Sinne der BL»
lowschen Politik erfolgen . Aber für den Augenblick giht es keinen Weg
zum Anschluß nach rechts und noch viel weniger zum Zentrum. Die
an die Enzyklika angeknüpfte Bewegung hat uns wieder einmal
die Kluft gezeigt , über die es keine Brücke gibt . Jeder Liberale hat
gefühlt , durch eine Welt getrennt zu fein von Kreisen , die sich auch in
politischen Dingen gelegentlich von Instanzen führen laffen, von denen
eine so empörende Beleidigung des Protestantismus gehen konnte .

"
Das Gespräch wendet sich nunmehr zu der Frage , wo die na¬

tionalliberale Partei ihren Anschluß zu suchen habe
Herr Baffermann gab dabei folgender Meinung Ausdruck -

„Niemand von uns denkt daran , die volle Selbständigkeit der na¬
tionalliberalen Partei auch den links von uns stehenden Parteien

gegenüber preiszugeben . Im Gegenteil . Wir sind alle davon über¬
zeugt , daß wir als Mittelpartei berufen sind , eine gewiffe Fühlung
nach beiden Seiten aufrecht zu erhalten . In solchen Wahlkreisen , in
denen wir gegen die Agrardemagogie des Bundes der Landwirte im
Kampfe stehen, ist ein Erfolg nur dann möglich , wenn die jeweilige
Verständigung zwischen uns und der Fortschrittlichen Bolkspartei er¬
folgt. Das kann nur dann erreicht werden , wenn auch diese Liberalen
erkennen , daß eine solche Politik nur bei starken gegenseitigen Konzes¬
sionen möglich ist. Es gibt eine Menge ländlicher Wahlkreise, die
durch den Liberalismus zweifellos nur unter nationalliberaler Flagge
zu erobern sind. Der Freisinn sollte dafür Verständnis zeigen, daß er
in solchen Wahlkreisen auf eigene Kandidaten verzichten muß .

"

Der Hinweis auf das b a d is ch e B e i s p i e l und die Erörterung
darüber , ob es für das ganze Reich maßgebend werden kann, veran -
laßte Herrn Bassermann zu folgender Aeußerung :

„Die in gewissen Blättern oft wiederkehrende Behauptung , als oo
ich der Later der badischen Großblockpolitik sei , ist eine böswillige oder
leichtfertig aufgestellte Behauptung. Ich habe mit der badischen Eroß-
blockidee niemals etwas zu tun gehabt . Im Gegenteil, ich habe !ie be¬
kämpft ."

„Was meine badischen Freunde aus Gründen der badischen Lan¬
despolitik und mit Rücksicht auf die Politik des Zentrums tun zu
müssen glaubten , kann deswegen noch lange nicht auf das Reich über¬
tragen werden . Die nationalliberale Partei denkt auch gar nicht La-
ran, diese Uebertragung vorzunehmen . Darüber gibt die Geschichte
der letzten Parteitage wohl Klarheit . Auch der Kasseler Parteitag
wird darüber Klarheit schaffen , daß niemand in der nationalliberalen
Partei an einen Eroßblock im Reich denkt ."

An die Frage , ob man sich von der j e tz i g e n Regi erungeine
zugkräftige Wahlparole versprechen kann, knüpft sich fol¬
gende Bemerkung Bassermanns :

»Ich glaube nicht, daß die jetzige Regierung eine zugkräftige
Wahlparole finden wird. Reichsoersicherung und elfäMche Berfaff-
ungsfrage werden die Parteien weiter entzweien und neue Streit¬
punkte aufwerfen . Das Zentrum wird bei dem Quinquennat große
Schwierigkeiten machen und dabei die Unterstützung der Sozialdemo¬
kratie finden. Ob es der Regierung gelingt, das Quinquennat durch¬
zusetzen, erscheint mir heute zweifelhaft . So wird das Unheil weiter
seinen Weg gehen , bis zu den nächsten Wahlen, nach denen eine Neu¬
orientierung der deutschen Politik wohl zu erwarten steht. Will man
die Unzufriedenheit im Lande bekämpfen, so ist das nur möglich durch
eine volkstümliche Politik , die der liberalen Weltanschauung Rech¬
nung trägt, eine Politik , die sich nicht in den Dienst eines Klaffen-
intereffes stellt , ob solche von rechts oder links sich in den Vordergrund
drängt , eine Politik des allgemeinen Wohles , wie solche von der
nationalliberalen Partei immer erstrebt worden ist."

Das Gebiet der auswärtigen und der Flotten -Politik wurde nur
flüchtig berührt . Herr Baffermann nahm auch auf die Preffeäußerun -
gen der letzten Zeit betreffs eines eventuellen Rücktritts des
Staatssekretärs v. Tirpitz Bezug und sagte :

„Ich würde es sehr bedauern , wenn Admiral v . Tirpitz aus irgend
welchem Grunde aus seinem Amte scheiden wolle. Verkörperte der
deutsche Kaiser dem deutschen Volke die Flottenidee , so war Tirpitz
derjenige, der unsere deutsche Flotte mit ans die Füße gestellt hat.
Sein Ausscheiden würde in vielen nationalen Kreisen die Meinung
erwecken, daß er Bestrebungen weichen mußte, die ich nicht für nützlich
erkennen kann.

"

Herr Vaffermann schloß :
„Die Signatur der heutigen Zeit ist die , daß seit der

Finanzreform ein Kapital von Veitrauen bei uns verwirtschaftet
worden ist. Es würde geradezu gefährlich für das Deutsche Reich
sein , auf dieser Bahn fortzuschreiten. Die berufenen Instanzen müffen
erkennen , daß hier ein Halt geboten und zu einer volkstümlichen Po¬
litik zurückgekehrt werden muß.

"

Der stille See .
Roman von H . Courths - Mahler .

( 10. Fortsetzung. ) »t-chdrii -t verooleu

Ravenport öffnete die Tür zu dem Salon , in welchem
°cr schöne Flügel stand, und ließ seinen Besuch eintreten .
Nachdem er die Tür hinter sich zugezogen hatte , ging er zu
einer Seitentür , die zum Wohnzimmer führte , und öffnete sie .

„Ruth — bitte , komm doch herüber !" rief er hinein .
Das junge Mädchen hatte untätig am Fenster gesessen.

2 ie hatte Graf Rochsberg in das Haus treten sehen und
" ußte, daß sie ihm gleich gegenüberstehen würde . Zeit ge¬
nug , sich zu faffen , hatte sie gehabt . Scheinbar ruhig erhob
o* sich und ging in den Salon hinüber .

. Eie hatte wirklich das „Graue " angezogen, wie Fräu -
Hebenstreit es gewünscht . Es war ein fein abgetöntes ,

Elegantes Kostüm, welches in weichen Falten ihre schlanke,
oohe Gestalt umschmiegte .
o

Hans Rochus sah mit brennenden , unruhigen Augen
e
j
* *u

.
n9ert Mädchen entgegen . Ihre Erscheinung über -

chchte ihn . Es lag etwas Schwebendes, Gleitendes in ihrer
saitung , wohl durch den eigenartig langfließenden Schnitt
mes Kleides bestimmt. Sein Blick ruhte forschend auf dem
Men . stillen Gesicht, und ein erleichterter Atemzug hob

lerne Brust.
Ruth Ravenport sah weder unschön , noch gewöhnlich aus ,

E " heimlich gefürchtet hatte . Wenn sie auch keine blen -
hatt . ^ önheit war , wie zum Beispiel Hilde Sontheim , jo
L

)
sie doch feine, angenehme Züge . Sie bewegte sich

dill ^ ' natürlicher Anmut , und sah entschieden sehr
i rnguiert aus . Wäre er ihr an einem anderen Ort be-

hatz§
E^ ' ^°tte er sie für eine Dame aus seinen Kreisen ge-

Während Ravenport die beiden jungen Leute bekannt
machte , hob Ruth nur flüchtig die Lider und blickte ihn mit
ihren ernsten dunklen Augen einen Moment an . Dann sah
sie wieder zu Boden, und ihr Gesicht bekam etwas Starres ,
Lebloses.

Hans Rochus sprach einige formelle Worte der Begrü¬
ßung , und sie erwiderte dieselben ruhig und höflich. Er be¬
merkte dabei, daß ihre Stimme ' einen vollen , weichen Klang
hatte , und daß sie ihre Muttersprache mit einem leisen frem¬
den Beiklang gebrauchte , wie er sich bei langem Aufenthalt
im Ausland herausbildet . Beides berührte ihn angenehm .
Es paßte zu ihrer eigenartigen Erscheinung.

Als er sich über die Hand neigte , um sie zu küsien , fühlte
er, wie diese Hand leicht zurückzuckte . So berührte er sie
kaum mit seinem blonden, elegant gestutzten Lippenbart und
gab sie schnell wieder frei . Dann trat er von ihr zurück. —

Ravenport half beiden über die peinvolle Situation
hinweg , indem er einige allgemeine Phrasen hervorbrachte .
— Erst als er merkte , daß beide ihre Faffung wiedergefun¬
den hatten , kam er auf den Kernpunkt der Sache.

„Graf Rochsberg ist , wie Du weißt , gekommen, um Dich
zu fragen , ob Du seinen ehrenvollen Antrag annehmen und
ihm die Hand zum Bunde für das Leben reichen willst, "
sagte er zu seiner Tochter . „Da Dir und Ihnen , Herr Graf ,
eine ungestörte Aussprache erwünscht sein wird , werde ich in¬
zwischen noch einige Geschäfte erledigen . Sie bleiben natür¬
lich zu Tisch, mein lieber Graf ? Wir haben später doch noch
einiges zu besprechen.

"

Hans Rochus verbeugte sich zustimmend, und Ravenport
ging hinaus .

Eine Weile standen sich die jungen Leute in peinlichem
Schweigen gegenüber. — Endlich raffte sich Hans Rochus

, auf . Zugleich machte Ruth eine Handbewegung und sagte
höflich :

„Bitte , wollen Sie Platz nehmen , Herr Graf !"
Sie setzten sich nieder, fast die ganze Breite des Zimmers

dazwischen. Hans Rochus sah zu Ruth hinüber und wartete
vergeblich, daß sie die Augen aufschlug. Sie saß da . als ob
sie gar keine Notiz von ihm nähme. Er ahnte nicht, daß sie
qualvoll um diese äußere Ruhe ringen mußte.

„Mein gnädiges Fräulein — eigenartige Verhältnisse füh¬
ren uns zusammen — es ist mir nicht leicht , mich Ihnen ver¬
ständlich zu machen . Ich sehe Sie heute zum erstenmale . Trotz¬
dem wage ich es, Sie um Ihre Hand zu bitten . Ich bin ein
ruinierter Mann — ohne Ihres Herrn Vaters großmütiges
Angebot müßte ich wie ein Bettler von Rochsburg gehen. Ihr
Herr Vater bot mir nicht nur Hilfe, sondern auch die Hand
seiner einzigen Tochter an . Ich habe nichts in die Wagschale zu
werfen , als etwa meinen Namen und den ehrlichen Willen .
Ihnen meine Dankbarkeit zu beweisen , wenn Sie wirklich ein¬
willigen , meine Gattin zu werden. Daß Sie das wollen , hat mir
Ihr Herr Vater versichert. Er sagt mir auch, daß Sie ohne
Zwang freiwillig Ihre Zusage gegeben haben. Aber ich muß
das von Ihnen selbst hören, mein gnädiges Fräulein . Wenn
man irgend einen Zwang auf Ihre Entschließung ausgeübt
hat , wenn Sie irgendein Widerstreben gegen meine Person em¬
pfinden , so sagen Sie es mir offen . Sie dürfen auch in diesem
Fall auf meine rückhaltlose Ergebenheit rechnen . Ich will lieber
alle Konsequenzen aus mich nehmen , als Sie wider Ihren
Willen an mich fesseln. Haben Sie Vertrauen zu mir und sagen
Sie mir die Wahrheit .

"
Er hqtte mit ehrlicher Wärme zu ihr gesprochen und sah

sie erwartungsvoll an.
Ruth schlug jetzt die Augen auf zu ihm . Sie waren matt

und ausdruckslos, wie verschleiert , als wohne keine fühlende
Seele dahinter . „Ich habe ohne jeden Zwang meine Einwilli¬
gung gegeben, Herr Graf"

, sagte sie ruhig und tonlos , scheinbar
ohne jede Erregung , .(Fortsetzung folgt, )
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Tages-Wundschau.
Deutsches Reich .

— Berlin , 4 . Aug . Der Kaiser empfing mittags in
Gegenwart des Staatssekretärs des Auswärtigen den bis¬
herigen chinesischen Gesandten Zintschang in Abschiedsaudienz
und den neuernannten chinesischen Gesandten Liangcheng in
Antrittsaudienz .

— Berlin , 4 2fug . Wie bestätigt wird , sind die Grundzüge für
ein neues Patentgesetz im Reichsamt des Innern festgestellt . Es soll
tm nächsten Winter der öffentlichen Kritik unterbreitet werden , den
Reichstag also in der nächsten Session noch nicht beschäftigen. Es
wird sich bei dem Entwurf in erster Linie um eine Umgestaltung des
Verfahrens , besonders in Bezug auf die Fristen und Gebühren sowie
um die Wahrung der Erfinderrechte der Angestellten handeln .

München, 4 . Aug . Wie der Finanzminister in der heutigen
Sitzung des Finanzausschusses erklärte , bezifferte sich der Fehlbetrag
des Staatsbudgets für 1908/09 auf über 17 Millionen Mark . Nach
der Erklärung des Ministers haben die direkten Steuern , die Erb¬
schaftssteuern, die Staatsforsten und besondere Betriebe des Staats
Mehreinnahmen ergeben, während der Etat der Zölle 3 Millionen
weniger aujweist . Die Eisenbahnen haben 19 Millionen Mark weni¬

ger ergeben, und zwar 18 Millionen im rechtsrheinischen und eine
Million im linksrheinischen Bayern . Die Mindereinnahmen der Post
betragen 5 Millionen und . die Pensionen haben eine Million Mark
Mehrausgaben verursacht.

Niederlande.
— Haag, 4. Aug. Zn Bezug auf die in der auswär¬

tigen Presse verbreiteten Gerüchte über die Abberufung des
chinesischen Gesandten aus dem Haag wegen der Schwierig¬
keiten, die sich wegen der Naturalisation der Chinesen in
Indien ergeben haben , bestätigt sich nur , daß der chinesische
Gesandte im Haag vorgestern mit Urlaub ins Ausland ge¬
reist ist und den ersten Sekretär der chinesischen Botschaft in
Paris mit der Führung der Geschäfte betraut hat .

Amerika.
* New-Pork , 4 . Aug . Der republikanische Parteikonvent von

Iowa erklärte mit 300 Stimmen Mehrheit , die Payne -Aldrich-Bill
entspreche nicht den republikanischen Versprechungen. Der Konvent
nahm scharfe Stellung gegen Taft und erklärte sich enthusiastisch für
Roosevelt. (Frkf . Zig .)

— Muscogee , 4 . Aug. (Tel .) Vor dem Kongrehkomitee, das an¬
gebliche Vestechungsversuche in Verbindung mit versuchter Erwerbung
wertvoller Jndianerländereien untersucht, erklärte Bundessenator
Gore, nach ihm von dem republikanischen Politiker Hammon gemach¬
ten Mitteilungen sei Vizepräsident Sherman an der Länderangelegen¬
heit interessiert . Sherman seinerseits erklärt , daß die von Gore gegen
ihn erhobenen Anschuldigungen jeder Begründung entbehren .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben unterm 15 . Juli

Cs . Js . gnädigst geruht , den Revisor Alfred Graf beim Ministerium
der Justiz , des Kultus und Unterrichts , die Eerichtsschreiber Wilhelm
Häuser beim Amtsgericht Wiesloch, Hugo Schneider beim Amtsge¬
richt Rastatt , Christian Hörnle beim Amtsgericht Bühl , Ludwig Gra¬
benstein beim Amtsgericht Mannheim , den Oberbuchhalter Heinrich
Hauck bei der evangelischen Stiftungenverwaltung Osfenburg , den
Kassier Karl Maurer bei der katholischen Stiftungenverwaltung
Karlsruhe , den Reallehrer Pius Rübenacker am Männerzuchthaus
Bruchsal, die Revisoren Rudolf Burkart und Richard Schuster beim
Oberschulrat, den Musiklehrer August Binder am Realgymnasium mit
Realschule in Mannheim , die Reallehrer Michael Fleiner an der Ober¬
realschule mit realgymnasialer Abteilung in Freiburg , Karl Heiden¬
reich an der Realschule in Offenburg , Jakob Litschgi an der Oberreal¬
schule in Baden , Johann Zimmermann an der Realschule in Breisach,
Albert von Langsdorfs an der Realschule in Eberbach, Heinrich Din¬
ges an der Realschule in Bühl , Christoph Bentzinger am Realgymna¬
sium in Mannheim , den Zeichenlehrer Emil Bödigheimer am Lehrer¬
seminar in Meersburg , den Reallehrer Adolf Soins am Lehrersemi¬
nar in Heidelberg , den Musiklehrer Karl Hofmayer am Lehrerseminar
in Ettlingen , den Reallehrer August Morlock an der Realschule in
Schwetzingen und den Zeichenlehrer Karl Eutmann an der Oberreal¬
schule in Karlsruhe landesherrlich anzustellen.

Die llebertragung einer Stelle für Bezirksaufsichtsbeamte bei der
Kaiserlichen Oberpostdirektion Konstanz an den Oberpostinspektor Con-
sentius aus Breslau hat die höchstlandesherrlicheBestätigung erhalten .

Kadifche Chronik.
X Karlsruhe , 5 . Aug . Das Ministerium des Innern ist

aufgrund eines eingehenden Gutachtens der Lebensmittel -
prüfungsstation der Technischen Hochschule hier zu der Ansicht
gelangt , daß die Erlassung besonderer Vorschriften über den
Verkehr mit Kirschwasser nicht erforderlich ist, datz es viel¬
mehr schon aufgrund des Nahrungsmittelgesetzes möglich sein
wird , Fälschungen des Kirschwassers zu verhüten und dem
echten Kirschwasser den gewünschten Schutz zu gewähren .
(Karlsr . Ztg .)

A . Philippsburg , 4 . August. Nach dem Rechenschaftsberichteder
städtischen Sparkasse von 1909 ist der Vermögensstand der Kasse fol-

AreiWe Hirni) DieBrWerWMnWuilg
(Schluß . ) Nachdr. Verb.

Einzelnes von der deutschen Abteilung . — Das Kunstgewerbe. —
Ein Vergleich mit anderen Nationen . — Moderne deutsche Bestrebun¬
gen . — Die Raumkunst . — Erwartungen des praktischen Erfolges .
— Die Ausstellung für Erziehung und Unterricht . — Unsere Kraft
und unsere Zukunft . — Einzelgruppen . — Die Jndustriehalle . —
Maschinenbau und Jngenieurwesen . — Die Eisenbahnhalle . —

Deutschland auf friedlichem Eroberungszuge .
Dem Kunftgewerbe ist in der deutschen Abteilung der Vorrang

eingeräumt , gewissermaßen die Repräsentationsstellung . Eine dop¬
pelte Aufgabe ward ihm zuteil , es sollte eine Anzahl von Gemächern
ergänzend schmücken und daneben für sich selbständig bestehen , losgelöst
also von der fein gestimmten Umgebung . So gut im großen und gan¬
zen die Ergebnisse sind, merkt man vielfach im einzelnen die Absicht,
nicht Besonderes, sondern Gesondertes zu leisten. Die moderne Rich¬
tung tritt alleinherrschend auf, „altdeutsch" ist verpönt , ebenso die aus
Italien und Frankreich übernommenen Stilarten . Das gibt natürlich
dieser reichbeschickten deutschen Gruppe ihre eigenartige Note, hebt sie
hervor , ruft Beifall und Widerspruch wach . Eerad ' auf dem kunstge¬
werblichen Gebiet arbeiten England , Frankreich, Belgien traditionell
in vornehmer Weise weiter , schreiten keine neuen Bahnen , tifteln nicht
nach neuen Effekten,' bloß in seiner „Dekorativen Kunst" macht Frank¬
reich eine Ausnahme , zeigt aber nur verwilderte Formen , die umso
unharmonischer wirken, als man in sie französischen Ehik hineinlegen
wollte , ein greuliches Zwitterding entstand dadurch.

Bei dem in Brüssel vertretenen deutschen Kunftgewerbe liegt die
Sache anders . Man drückt sich deutlich aus . Der wüste Zauber vom
Jugendstil ist vorüber , Ruhe und Faßlichkeit treten mehr und mehr
hervor , nur wo man ganz Originelles zu geben bestrebt war , begegnet
man einer Eckig- und Klobigkeit , die über deutsche Derbheit und Kraft
Hrch weit hinausgeht und mit den Gesetzen der Zweckmäßigkeitin arge
Konflikte gerät . Das zeigt sich namentlich in einzelnen Zimmereinrich¬
tungen , deren gesuchte Einfachheit sich in Geschmacklosigkeit verläuft .
Warum mit einem Male alles verbannen , was Generationen erwünscht
gewesen ? So unmündig ist das deutsche Volk nicht, um nicht längst

gender : Aktiva 6 056 974 .27 JL, Passiva 5 711023 .18 JL, Rest reines
Vermögen 345 951 .09 Jl . Hiervon gehören dem Reservefonds 285 545,97
Jl , bleibt verfügbarer Ueberschuß 60 405 .12 M. Unter Hinzurechnung
der 1909 entnommenen Ueberschüsse beträgt der Reingewinn 30 773 .05
JL . Der Mitgliederstand ist am 1. Januar 1910 2652 .

H Durlach, 5. August. Gestern feierte Oberschwester Christine
ihr 25jähriges Jubiläum als Pflegerin am hiesigen städt. Spital .

w. Berghausen (h . -Durlach) , 4 . Aug . Am 6 ., 7. und 8 . August d .
Js . begeht der Turnerbund „Germania " sein 15jähriges Stiftungsfest ,
verbunden mit dem 14. Eauturnfest des Pforzheimer Turngaues » Die
Zahl der Vereins - und Einzelwetturner beträgt zirka 1000 . Auf dem
zu diesem Zwecke hergestellten Festplatz befindet sich eine Hall« , welche
2000 Personen Unterkunft gewähren kann. Das Einzelwetturnen an
dem za 200 Turner beteiligen , findet Sonntag , vorm , von 6—9 Uhr,
das Vereinswetturnen , an dem sich 35 Vereine beteiligen , von 10—1
Uhr statt . Nach dem Festzug werden von 1000 Turner die allgemeinen
Freiübungen geturnt und von verschiedenen Vereinen Turnspiele aus -

geführt .
— Neuburgweier (A. Ettlingen ), 5. August. Ein nettes Ge-

schichtchen erzählt man sich hier , nämlich von einem Gemeindebock ,
der wegen Altersschwäche von der Gemeinde verkauft und dann als

„junge" Kraft wieder angekauft worden war . Der „Vlksfrd .
" schreibt

darüber u . a . : . . . Der hohe Rat der Dorfregierung von Neuburg¬
weier beschloß einstimmig , den Bock zu verkaufen und eine jüngere
„Kraft " zu engagieren . Er wurde um den Ramschpreis von S Ji

losgeschlagen. Der betreffende Käufer verkaufte ihn sofort weiter
um den Preis von 12 Jl nach Daxlanden . Der neue Besitzer in
der Karlsruher Vorstadtgemeinde war aber ein „ganz Schlauer " ;
er stutzte den Bock großartig her, wusch ihn mal gründlich und

ftisierte ihn tadellos und bot ihn dann in der Zeitung aus .- Und
da gerade die Gemeinde Neuburgweier einen neuen Eemeindebock
brauchte, traf sich das vorzüglich. Der Bock hatte ein junges , schnei¬
diges Exterieur und war um den Preis von 45 Jl halber geschenkt.
Die Gemeinde schlug ein und hat nun ihren alten Bock wieder und

hat noch 36 Jl draufgezahlt .
Pforzheim , 5. Aug . Ein von seinem Lehrherrn ent¬

lassener Mechanikerlehrling aus Sandhaufen machte einen
Selbstmordversuch, indem er Schwefelsäure trank . Der un¬
glückliche Junge wurde ins Krankenhaus verbracht.

m . Obertsrot (Murgtal ) , 4 . Aug . Das hiesige Stations¬
gebäude der Murgtalbahn wurde heute nacht von einem un¬
berufenen Besucher heimgesucht . Da derselbe nichts Wert¬
volles vorfand , so wandte er sein reges Interesse den vor¬
handenen Expretzstücken zu und entwendete von dessen Inhalt
das für ihn brauchbar Erschienene, Man hofft , des Diebes
bald habhaft zu werden.

rtz Baden -Baden , 5 . Aug . Im verflossenen Monat wurden bei der
hiesigen Sparkasse 160 000 Mark eingelegt und 126 000 Mark zurück¬
gezogen.

© Achern, 4. Aug . Das Kriegerdenkmal ist nunmehr in seinem
Aufbau vollendet und harrt bis kommenden Sonntag seiner Ent¬

hüllung . Es ist in ernsten, strengen Formen gehalten und wirkt mit

seinen 2 Säulen und dem von ihnen getragenen Eiebelfelde als

Epithaphium . Zwei Stufen , auf deren obersten die Säulen fußen,
führen zur großen Schriftplatte hinan , die die Namen der Kriegs¬
teilnehmer trägt . Im Felde des Giebels befindet sich ein Relief des
verstorbenen Eroßherzogs , flankiert von den badischen Greifen .

0 Kehl. 4. Aug. Seit einiger Zeit ist oberhalb der
großen Rheinbrücke eine Abteilung des in Metz garnisonie -
renden Pionierbataillons Nr . 16 auf dem Rhein mit Pon¬
tonieren und großen Brückenschlagübungen beschäftigt. Ge¬
stern vormittag stürzte hierbei , wahrscheinlich infolge un¬
glücklicher Handhabung des Steuerruders , der Sergeant
Brücker von einem Ponton in den Rhein und ertrank . Am
gleichen Tage , nachmittags , kenterte beim Abfahren der
Brücke ein mit 8 Mann besetzter Nachen. Die ganze Mann¬
schaft, von der ein Teil bis kurz vor die große Verkehrsbrücke
abgetrieben wurde , konnte gerettet werden.

f . Oberharmersbach -Biersbach , 4. Aug . Zu der Zugsentgleisung
wird uns noch mitgeteilt : Als der Zug 11 .48 Uhr der Nebenbahn "auf
Station Bibrach zirka 80 Meter in Bewegung war , entgleiste unauf -
klärlicherweise mitten im Zug ein Wagen (nicht infolge falscher Wei¬
chenstellung ) . Infolgedessen wurde der entgleiste Wagen abgekuppelt
und der vordere Teil des Zuges beförderte sämtliche Passagiere in die
Heimat . Diese hatten also nicht nötig , ihren Heimweg auf Schuster»
Rappen anzutreten .

8 . Donaueschingen, 8. Aug. Heute mittag 2 Uhr werden
die Glocken der beiden hiesigen Stadtkirchen zum zweitenmal
uns an den Tag des Schreckens , den 5. August 1968 , erin¬
nern . Der damals in Schutt und Trümmer verwandelte
Stadtteil mit 125 Anwesen steht heute schöner als zuvor und
bildet für alle Interessenten moderner Baukunst eine hervor¬
ragende Sehenswürdigkeit . Sämtliche damals bei der Schrek-
kenskatastrophe niedergebrannten Häuser sind schon längere
Zeit fertiggestellt und wieder bewohnt , außer dem Rathause ,
das noch im Bau begriffen ist. Die damals errichteten , von
der hiesigen Stadtgemeinde angekauften Notbaracken sind

seinem Sinn für das Schöne und Zweckmäßige Ausdruck verliehen
zu haben , und das deutsche Kunstgewerbe datiert seinen glänzenden
Aufschwung aus einer Zeit , in der an die jetzigen Eewalthaver , die uns
ihren Geschmack oder noch mehr ihre Arbeiten aufdrängen wollen,
noch gar nicht zu denken war . Daß man nicht auf das Frühere mit
Spott und Verachtung herabzuschauen braucht , wie es leider vielge¬
nannte Rufer im Streite tun , daß sich sehr gut ein ergänzendes Neben¬
einander erzielen läßt , beweisen die Ausstellungen der Berliner Kö¬
niglichen Porzellan -Manufaktur , sowie der Manufakturen in Meißen
und Nymphenburg . Auch in diese Institute sind ja von modernem
Geist erfüllte Kräfte eingedrungen , aber sie fanden hier längst vorge¬
zeichnete klare Grenzen,in die sie ihre Ideen hineinarbeiten mußten.
Das läutert und beugt Verstößen vor , die in der Sucht nach Neuem
und Apartem unvermeidlich sind .

Uebrigens kann bei dieser Brüsseler Ausstellung unser modernes
Kunstgewerbe die Probe aufs Exempel bestehen. Hier hat es mit
dem breiten und weiten Ausland zu tun . Ob letzteres Verständnis und
damit Kauflust für die neuesten deutschen kunstgewerblichen Bestrebun¬
gen hat , wird sich ja im Laufe der Monde ergeben. Das ist ungemein
wichtig für die Zukunft , denn selbstverständlich ist auch unser Kunst¬
gewerbe, das mit hunderten Millionen Mark jährlich rechnet, ganz
erheblich auf das Ausland angewiesen, umsomehr, als man in der Hei¬
mat noch gar nicht recht Miene macht, die neuen Apostel als die allein¬
seligmachenden zu betrachten. Das hindert nicht, das wirklich Gute
auch freudig anzuerkennen, und dies Gute zeigt sich namentlich in be¬
stimmten wohnlichen Räumen , die verschiedenen Zwecken dienen, und
auch verschiedene pekuniäre Mittel berücksichtigen ; ist doch u . a . ein
marmorschimmerndes Luxusbad vorhanden , das die Kleinigkeit von
30 000 Mark kostet . Vestibül und Empfangssaal sind fein durchdacht ,
von gefälliger Würde , vornehme Gediegenheit ist in dem Kleinen
Rathaussaale aus Karlsruhe ausgeprägt , das Bremer Trauzimmer
mutet stimmungsvoll und behaglich an . Als „Räume eines Kunst¬
freundes" bezeichnete man mit vorsichtiger Wahl des Ausdrucks eine
kleine Sammlung von Gemälden und Skulpturen , die mlt wenigen
Ausnahmen die neuere Richtung der deutschen Kunst vertreten . In
dieser Beziehung war die Auslese eine recht glückliche, nicht nur , was
die Kunstwerke anbetraf , sondern auch bezüglich der Berücksichtigung
der verschiedenen Kunstzentren . Sehr wirksam und mannigfaltig tritt

jedoch immer noch bewohnt, die Leute fühlen sich bei der ^
ringen Miete wohl darin .

X Malsburg (A. Müllheim ) , 5. August . Bei der Bürgermeister ,
wähl wurde der bisherige Bürgermeister Wilhelm Schäfer wieder,
gewählt .

= Stetten a. I M ., 5 . Aug . Dieser Tage wurden hier zwei Brü,
der beerdigt : Fidel Ruf , Akzisor a . D . und Altbürgermeister , und I »,
Hann Ruf , Ratschreiber und Stiftungsrechner von Nusplingen . Akzisor
Fidel Ruf war Ehrenmitglied des Militäroereins und stand im 85.
Lebensjahre , Johann Ruf erreichte ein Alter von 74 Jahren .

* Konstanz, 4 . Aug . Eroßherzogin Luise ist gestern nach¬
mittag 5 Uhr 20 Min . mit dem fahrplanmäßigen Schnell¬
zug hier eingetroffen . Zur Begrüßung waren nur Landes-
kommissär Geh . Ober -Reg .-Rat Straub . Geh. Reg . -Rat Dr,
Eroos und Oberbürgermeister Dr . Weber am Bahnhof er¬
schienen . Zm Gefolge der Eroßherzogin befanden sich Exzel¬
lenz Graf von Andlaw , Geh. Hofrat Professor Dr . Dreßlcr
und die Hofdame Freiin von Racknitz. Die Eroßherzogin
wird , wie der „Konst. Ztg .

" berichtet wird , in der ersten
Zeit ihres Aufenthalts auf der Mainau sich ganz der Er¬
holung hingeben und keinerlei Besuche empfangen und auch
selbst keine solchen machen .

Für und gegen die Enzyklika.
— Karlsruhe , 5. Aug . Der „Straßburger Post", welche gleich der

„Köln . Ztg .
" die erste Nachricht über die abfällige Stellungnahme

des Weihbifchofs Dr . Knecht gegenüber der päpstlichen Enzyklika ge¬
bracht hatte , geht aus Baden , 3 . August, folgende Erklärung zu :

„Die Nachricht in Nr . 877, daß ich mich „in einer größeren Ver¬
sammlung über die Enzyklika abfällig geäußert und auch die Haltung
des Zentrums in der Reichsfinanzreform getadelt " habe , ist nicht zu¬
treffend. Seit einem Jahre habe ich überhaupt keine außrrtirchlicht
Versammlung besucht mit Ausnahme der am 17. v. M . von der Pfarr -
gemeinde Todtnau veranstalteten Festversammlung bei Enthüllung
des Denkmals für den 1 Stadtpfarrer Jul . Scherer . Bei dieser Ver¬
sammlung war weder von der neuesten Enzyklika noch von der Fi-
nanzresorm die Rede.

Dr . Fr . I . Knecht, Weihbischof und Domdekan."

Damit hätte Weihbischof Dr . I . Knecht unter allen Umständen
aus der Diskussion darüber auszuscheiden, wer als hoher kirchlicher
Würdenträger mit dem Stadtpfarrer Dr . Feurstein in seiner Ueber-
zeugung über die Fassung der Enzyklika, die spanischen Mißständ,
beim Vatikan und die Haltung des Zentrums in der Frage der Reichs¬
finanzreform übereinstimmend , seine offene Meinung vor
einer „größeren Korona " deutlich kundgetan habe . Wenn ein Hiesige -
Blatt daraus , daß WeihbischofDr . Knecht den Ausdruck „größere Ver.
sammlung" für den zu berichtigenden „größere Korona " setzt , lediglich
ein Dementi dieser beiden Worte entnimmt und für das andere sein
schweigendes Zugeständnis feststellt , so scheint uns eine solche Wort-
Unterscheidung denn doch allzu kasuistisch, und zu wenig auf die Würde
des Weihbischofs bedacht , als daß man sie gegenüber der bestimmten
Erklärung Dr . Knechts aufrecht erhalten dürfte .

Versammlungen und Kongresse in Bade «.
-jj- Heidelberg, 5. Aug. Am verflossenen Sonntag fand hier dir

12. Jahresversammlung des „Süddeutschen Verbandes für National ,

stevographie" statt . Der Vorsitzende , Herr Oberlehrer Bl . Müller-
Baden -Baden , erstattete den Tätigkeitsbericht , aus dem hervorgehi.
daß sich im Bundesjahr 1908/09 die Nationalstenographie prozentual
bedeutend stärker verbreitet habe als die älteren Systeme. Um die

Propaganda intensiver zu gestalten , wurde der Verband in 3 Bezirke
eingeteilt . Ein hocherfreuliches Ereignis konnte aus dem Eroßher-

zogtum Baden berichtet werden . Die 2. Kammer der badischen Land-

ftände hat die Eingabe des Südwestd . Verbands (Abtlg . Baden ) um

Zulassung der Nationalstenographie an den Mittelschulen und im

Justizdienst der Eroßh . Regierung „empfehlend" überwiesen . Damit

hat die Kammer der Nationalstenographie die Gleichberechtigung mit

Gabelsberger und Stolze -Schrey zuerkannt . — Aus der Neuwahl des

Vorstands gingen hervor : Oberlehrer Bl . Müller -Baden -Baden als

Vorsitzender und Kaufmann E. Stüber -Mannheim als Schriftführer.

Zum Schluß wurde der vom National -St .-V . Baden -Baden gestellte
Antrag , sein Mitglied Herrn Landtagsabgeordneten Hofbuchdruckerei-

besttzer Hermann Kölblin -Baden -Baden in Würdigung seiner vielen
und großen Verdienste, die er sich um die Förderung der National-

Stenographie seit einer Reihe von Jahren erworben hat , zum Ehren¬
mitglied des Verbands zu ernennen , einstimmig angenommen . Mit

großem Beifall und Hellem Jubel wurde dem Antrag zugestimmt.

) : ( Stockach, 5 . Aug . In Heudorf fand dieser Tage eine Versamm¬
lung statt zur Besprechung einer Automobilverbindung Ludwigshase«,

Stockach-Tuttlingen . Die Linie beträgt ca . 60 Kilometer . Zur Durch¬

führung dieses Planes , dessen Notwendigkeit von allen Vertretern bet

verschiedenen Gemeinden betont wurde , wird eine Kommission ge¬
bildet .

Aus dem gewerblichen Leben .
: : Karlsruhe , 4. Aug . Die Einigungsverhandlungen der

örtlichen Schiedsgerichts für das Eipsergewerbe , die im hie¬
sigen Rathaus geführt wurden , stießen wieder auf Schwierig¬
keiten, da zu Beginn der gestrigen Verhandlungen die vei-

die Ausstellung von Edelmetallen in die Erscheinung, nicht minder jene
für Keramik, die warme Beachtung verdient und findet .

Einheitlich , mit liebevoller Berücksichtigung scheinbar unbedeuten¬
der Momente , ist die Ausstellung für Erziehung und Unterricht dlE

geführt , deren Raum man seltsamer Weise den Titel „Kultushalle
amtlich aufgeprägt . Aber das Wort tut nichts zur Sache, hier fpriff
die Tat . Eine Tat fürwahr , die vor allem dem preußischen Kultusmin»

sterium zu danken ist , das in übersichtlichster Weise unser Volks- , SW’

tel - und höheres Schulwesen zur Anschauung brachte und damit Ge¬

legenheit zum Studium der hundertfachen Glieder desselben bot . Nu»

heißt es ja in der betreffenden Einleitung des Amtlichen Katalog«

sehr richtig, daß sich lebendige Wirkungen nicht ausstellen lassen un»

daß man nicht zur Anschauung bringen kann, wie die Schule durch d«

gesamte Kulturleben der Nation und seiner Bedürfnisse bestimmt un¬

beeinflußt wird und wie sie andererseits auf das nationale Geist«'

leben zurückwirkt. Aber die Wege zu diesen Wirkungen kann m®»

zeigen, die Richtung der gegenwärtigen Entwickelung des Schulwesen-

und die daraus entspringenden Fortschritte .
Das ist hier in umfassendstem Maße geschehen, in vorbildlich«

Weise, allgemeine Bewunderung erweckend . Klar tritt das Bestreb«

zu Tage, den Schüler möglichst frühzeitig für das praktische Leben ?

erziehen, die Schule in Fühlung mit dem Leben zu bringen , wie es vff

Kaiser mehrfach gefordert . Den Naturwissenschaften, der Eeograpbff
mit besonderer Berücksichtigung der Heimatkunde , der Physik, "‘■

ja
Zeichenunterricht ward stets ernstere Beobachtung zu teil . Dainff

Hand in Hand ging aufmerksamste hygienische Fürsorge — 1!ta,L !,e?J
an die Waldschulen, Schulbäder , Augenpflege usw. — und die » ei»®]
sichtigung gesunder sportlicher Uebungen . Ergänzend leisteten vortrê l

liche Dienste die Handfertigkeit - und Fortbildungsschulen , ferner "ff
Hilfsschulen, die sich als sehr nützlich erwiesen , in denen sich die »ff
stalten für blinde und taubstumme Kinder gesellen. Auf das uff

fassendste wird uns das Mädchenschulwesen erläutert , die Ausbild»
^

für die Universität , wie für praktische Berufe und nicht j
*l

jenen der Hausfrau . Nicht trockene Tabellen , Pläne , PhorvL- -l?d^
führen uns all ' das vor Augen , sondern fix und fertig eingerich ^
Schulräume , physikalische Kabinetts , Einzelausstellungen aller * *i
Arbeiten , Modelle , Einrichtungen für anormale Kinder , »«ff

Zimmer eines Schularztes . Schulküchen usw . In Hellem Licht zeigt »*
j
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7 . Mittagblatt . Freitag den 5. August 191R
T^ deneii Vertreter der Arbeitgeber bie Erklärung abgaben ,

sie wegen plötzlicher Erkrankung des Herrn Eipsermei -

swrs Georg Frank nicht in der Lage seien , weiterhin an den
Verhandlungen teilzunehmen . Das Schiedsgericht beschloß
hierauf , seine Tätigkeit einzuftellen und alles weitere dem
nientralschi -bsgerichte - anheimzugeöen .^

Freiburg , 4 . August . Die im badischen Eisenbahneroerband
organisierten , ehenraligcn Wagenwärtergehitjen , deren Kategorie be¬

kanntlich dieses Frühjahr der Vereinfachung des Zugbegleitungs¬
dienstes zufolge aufgehoben wurde , halten am 21 . August hier eine

Landeskonferenz ab die sich mit ihrer gegenwärtigen Lage beschäftigen
wird . -

« » »

Kiel , 5 . Aug . (Privattel . ) In drei Versammlungen
der Kieler Werftarbeiter wurde beschlossen, vorläufig nicht
in den Ausstand einzutreten , sondern das Borgehen der
Hamburger Werftarbeiter abzuwarten . Die Teilnehmer an

den Versammlungen erklärten einstimmig ihr Einverständnis
mit dem Vorgehen der Organisation .

Paris , 4 . Aug . ( Tel .) Die Lokomotivführer und die Heizer
der Eisenbahnen haben beschlossen, an ihren Forderungen , die sich in
se: Hauptsache auf Entlassung , Festsetzung der Arbeitszeit und Er¬
höhung der Löhne beziehen , festzuhalten .

$ Glasgow , 4 . Aug . (Tel .) Der Sekretär des Arbeiterverban -
dcs har an die ausständigen Arbeiter im Schiffbaugewerbe ein Schrei¬
ben gerichtet . Biele Arbeiter haben darauf heute nachmittag die
Arbeit wieder ausgenommen . Die Lage ist weniger ernst .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 5 . August.

4f Die Wahlen zur Kreisoersammlung sind nach einer Bekannt¬
machung des Großh . Bezirksamtes am Mittwoch , den 9 . November
1910 in allen Gemeinden des Amtsbezirks Karlsruhe vorzunehmen .

diesem Zwecke sind die Wählerlisten in der Zeit vom 1. bis
15 . September aufzustellen . Die Wahldistrikte und die Zahl der in
irdem Wahldistrikte zu wählenden Wahlmänner werden nach er¬
folgter Feststellung durch den Bezirksrat in seiner Sitzung vom 6.
September 1910 bekannt gegeben werden .

<*» Aus Anlaß der vierzigjährigen Feier der denkwürdigen
Ereignisse des Jahres 187V haben die Deutschen Waffen - und
Munitionsfabriken Karlsruhe den bei ihnen beschäftigten Ar¬
beitern , welche am deutsch-französischen Kriege aktiv teilgenom -
mcn haben , gestern je 1VV Mark ausgezahlt . — Außerdem
wurde jedem eine Woche Urlaub bewilligt , für welche Zeit ihnen
auch der Lohn gewährt wird .

f . Physikalisches Spiel . Für lebhafte Knaben ist das Experimen¬
tieren eine Lieblingsbeschäftigung . Eines der harmlosesten , einfach¬
sten und doch sehr wirkungsvollen Experimente , das ein entmutigendes
Mißlingen ausschkießt , wird den Knaben in den Ferien vielen Spaß
bereiten . In ein gut durchsichtiges Trink - oder Einmachglas wird fei¬
ner , sauber ausgewaschener Sand eingestreut , bis der Boden gut be¬
deckt .ist. Ueber diese Sandschicht kommt gepulvertes chromsaures Kali ,
cmrauf einige Krystalle , Eisen - und Kupfervitriol . Ein sehr vorsich-
liger , an der Glaswand herabrinnender Aufguß von wasserverdünntem
lieselsaurem Kali (der Boden darf nicht aufgerührt werden !) wird
bald einen Miniaturwald von grünen und blauen , geraden und krum¬
men Stämmchen , Aestchen und Zweigen hervorzaubern . Durchaus ru¬
higer Stand des Glases ist natürlich Bedingung . Je nach der Stärke
der Verdünnung wird das reizende Gebilde einfacher oder komplizier¬
ter sein.

8 lleberfahren . Gestern mittag 1 Uhr wurde in der
Lahnhofstraße ein 4jähriger Knabe von einem Hausbürschen
mit dem Fahrrad überfahren . Das Kind trug im Gesicht
eine starke Fleischwunde davon . Der Täter , der zu schnell
gefahren sein soll und die Flucht ergreifen wollte , wurde von
Passanten festgehalten , sodaß seine Persönlichkeit festgestellt
werden konnte .

§ Abgestürzt . Gestern vormittag 8% lUjr ist ein
L^ jähriger Knabe , der in einem Hofe in der Liebenstein¬
straße ein 2yz Meter hohes Geländer erklettert hatte , auf
den zementierten Boden abgestürzt . Das Kind , das kurze
Zeit bewußtlos war , hat sich durch den Sturz eine Gehirn¬
erschütterung zugezogen .

Aus den Nachbarländern.
6 Aus der Pfalz , 4 . Aug. In der Süddeutschen Schuhfabrik in

.Hauenstein wurde ein -Arbeiter vom Riemen der Transmission erfaßt ,
herumgeschleudert und schwerverletzt . — In Göllheim fiel der 65
Jahre alte Invalide Martin Abel nachts in einen Wassergraben
und wurde tot aufgefunden .

e . Enzberg . 4 . Aug . Die anhaltend schlechte Witterung hat die
Arbeiten ani Kanalbau für das im Entstehen begriffene Elektrizi¬
tätswerk Enzberg " sehr beeinträchtigt , dieselben schreiten so langsam
voran , daß bezweifelt wird , daß schon bis Anfang Oktober , wie vor¬
gesehen die Ausnutzung der Wasserkraft möglich ist. Die am Bau
beschäftigten Arbeiter , ausschließlich Italiener z . Zt . hatten , sich einen

diese Abteilung Deutschlands junge Kraft , sie erklärt viele unserer Er¬
folge nah und fern , sie gewährt uns Vertrauen in eine verheißungs¬
volle Zukunft !

Dieser Gruppe angegliedert und sie gewissermaßen ergänzend fin¬
den wir Optik und Feinmechanik , Chirurgie - Mechanik und Buchgewerbe« ie Photographie . Das Buchgewerbe besonders ist in glänzender Weise
vertreten , entsprechend seiner Bedeutung für unser ganzes kulturelles
Leben. Wie wichtig es auch in wirtschaftlicher Beziehung ist , geht aus
den 135 Millionen Mark hervor , die seine Ausfuhr im Jahre 1908 be¬
trug . Auf hoher Stufe zeigen sich Buchkunst und Farbendruck , sie
brauchen den internationtlen Wettkampf nicht zu scheuen, ja , dürften
vielfach siegend aus demselben hervorgehen .

Langhin erstreckt sich die Jndustriehalle , mit der der Berliner
Architekt Otto Walter ein Meisterstück geliefert ; jede Verwirrung ist
vermieden , die Seitenschiffe wurden als kleinere Säle ausgebildet , die
bondergruppen geschickt in die Erscheinung bringen , der vielsache In¬
halt kommt überall zu guter Geltung , man irrt nicht planlos umher ,
wie es sonst meist der Fall . Daß diese Gruppe kein abgeschlossenes
^ ild unserer Industrie gewährt , braucht nicht betont zu werden . Bei
der Ausstellungsmüdigkeit vieler erster deutscher -Firmen mutzte . man
mit wesentlichen Lücken rechnen , auf sehr bekannte Namen verzichten,
manch Wichtiges ganz vermissen. Aber der allgemeine Ueberblick ist
aoch ein recht instruktiver und läßt mannigfache Schlüffe auf Deutsch¬
lands industriellen Anteil am Welthandel zu.

Beherrschend tritt der deutsche Maschinenbau in der ihm bestimm -
sen gewaltigen Halle in die Erscheinung . Hier möchte ich den Deut -
ichen sehen , der nicht stolz aus sein Vaterland ist , das auf diesem Gebiet
>o bahnbrechend vorangeht , planmäßig arbeitend , Erfolg auf Erfolg er -
knigend , dank der gründlichen wissenschaftlichen Ausbildung unserer In¬
genieure , der guten Schulung der mittleren und unteren Techniker , der
Tüchtigkeit unserer Arbeiterschaft . Jeder Tag fast stellt unserer Ma -
lchmenindustrie neue Aufgaben , jeder Tag findet sie bei Der geschick¬
ten Lösung derselben , mit Hilfe der Elektrotechnik Märchenhaftes lei¬
stend , von staunenswerter Genauigkeit und technischer Vollendung . Da -

nch stets die Vorsorge für Schutzvorrichtungen für die betref -
^ Aon Arbeiter und eine möglichst gefällige äußere Form — auch hier
tann man von künstlerischen Bestrebungen sprechen ! Und dann steht
man diese eisernen Riesen und Zwerge bei ihrer nimmermüden Tätia -

üadif «ye Kresse .
eigenen Koch bestellt , der vor einigen Tagen sich mit Hinterlaffung
von 300 Mark Schulden bei hiesigen Geschäftsleuten französisch ver¬
abschiedet hat .

— Aus Württemberg , 5 . August . In Altdorf (A . Böblingen )
wurde eine 14 Jahre alte Dienstmagd wegen Brandstiftung verhaftet .
Sie ist geständig , den Brand wegen Heimweh gelegt zu haben , um
vom Dienste befreit zu werden . — In Kocherstetten (A . Künzelsau )
brach ein Brand aus , der das Doppclwohnhaus des Joh . Stier
(Karle ) und des Friede . Köhler in Asche legte . Die Abgebrannten
sind versichert . — In Onstmettingen (A . Balingen ) ist durch eine
Bcnzinexplosion in der Trikoisabrik von I . L . Thoma Feuer ausge -
brochen , das die Fabrik völlig einäscherte und einen Schaden von
20— 25 000 Jl verursachte . — Eine schreckliche Tat ereignete sich in
dem Weiler llnterweiler . Die Ehefrau des Bauern Kunz versetzte
ihrem 15jährigen Sohn auf dem Heuboden mit dem schneidigen Teil
einer bereit gehaltenen Axt 5—6 wuchtige Hiebe auf den Kopf und
einen weiteren über die Brust . Der schrecklich zugerichtete Knabe
erlitt lebensgefährliche Verletzungen . Wie man hört , war die Frau
geistig gestört . Sie wurde noch gestern in eine Irrenanstalt ver¬
bracht , wohin sie schon längst gehört hätte .

Vermischtes .
bä Berlin » 4. Aug . (Tel .) Heute mittag wurde auf den : Haupt -

schcckamt in der Dorotheenstraße ein neuer Scheckraub verübt . Dort
trat ein junger Mann an eine mit einem Kaffenscheck über 20Ü Mark
zum Scheckamt gesandte Kontoristin heran und ließ sich mit dem Be¬
merken , daß er mit Scheck Bescheid wiffe , den Scheck von dem Mädchen
aushändigen . Dann ergriff er unter einem Borwand die Flucht .
Der Scheck ist sofort gesperrt worden , sodaß ein Schaden nicht ent¬
stehen kann . Von dem Räuber hat man bisher noch keine Spur .

bä . Berlin , 4 . August . (Tel .) Unter dem Verdacht des Kautions¬
schwindels wurde gestern Nachmittag auf Veranlassung der Staats¬
anwaltschaft der Direktor der Auto - Earage -Eesellschaft in Charlotten¬
burg , Michael Dosiert , von der Polizei verhaftet . Dosiert wird be¬
schuldigt , die Verwalter der Garage unter der Vorgabe , daß sie an
dem Gewinn der Gesellschaft beteiligt sein sollten , zur Hergabe von
Kautionen in Höhe von 6000 M veranlaßt und diese Summen unter¬
schlagen zu haben . Dosiert lebte auf großem Fuße .

= Hanau , 4 . Aug . Der beim hiesigen Hauptzollamt angestellte
Zollamtsdiener Schmidt ist in Untersuchungshaft genommen worden ,
da er im Verdacht steht, sich an den vom Ausland kommenden Waren
fortgesetzt vergriffen zu haben . Die Warenkisten soll er gewaltsam
geöffnet und daraus die ihm paffenden Waren entnommen haben . Eine
bei Schmidt vorgenommene Haussuchung förderte ein ganzes Waren¬
lager zutage , das anscheinend von den geraubten Sendungen herrührt .
Verschiedene Firmen , namentlich aus der Bijouteriebranche , haben
den Abgang von Waren in beträchtlichem Werte zu verzeichnen . (F .Z .)

>= Darmstadt , 3 . Aug . (Tel .) Auf dem hiesigen Fried¬
hofe hat sich heute nachmittag die 35 Jahre alte Tochter des
früheren Schloßverwalters Zöüel am Grabe ihrer Eltern mit
Lysol vergiftet . Sie wurde in hoffnungslosem Zustande ins
Krankenhaus gebracht .

— Mainz , 4. Aug . Einer hiesigen Dame wurden vor kurzem auf
einer Reife von London über Brüssel und Köln nach Mainz aus einem
Gepäckstück Schmuckgegenstände mit Brillanten im Werte von etwa
Kvllv Mark gestohlen .

bä München , 4. Aug . (Tel . ) Heute vormittag wurde beim Ab¬
laden von Baumstämmen der 18 jährige Schreiner Adolf Tischler von
einem umstürzenden Stamm auf der Stelle getötet . — Heute morgen
stürzte sich von der 25 Meter hohen Eroß -Heffeloher Eifenbahnbrücke
ein Mann in die hochgehende Zsar . Wasserbauarbeiter retteten ihn
zwar , doch ist er lebengefährlich verletzt . — Der Gastwirt Bissinger
tötete sich heute mittag , indem er sich ein Messer ins Herz stieß .

bä Wien , 4. Aug . (Tel .) Der Vertreter einer großen Hamburger
Firma , der 34 jährige Chemiker Karl Pillmann , hat sich heute nacht
in einem Anfall von Geistesstörung mit einem bisher noch sehr wen «
bekannten Gift namens Sigoidin zu vergiften versucht . Vorher wollte
er seine Ehefrau ebenfalls verleiten , sich zu vergiften , wogegen sich
diese jedoch sträubte . Pillmann wurde in bedenklichem Zustande ins
Spital gebracht .

— Puttbus (auf Rügen ) , 5. August . (Tel .) Das Amtsgericht in
Bergen , wo der Anführer der jugendlichen Berliner Verbrecher Karl
Mohr zur Zeit inhaftiert ist, wurde gestern auf Anordnung der Ber¬
liner Staatsanwaltschaft vom Berliner Polizeipräsidium davon ver¬
ständigt , daß Mohr dort verbleiben solle bis ein Kriminalkommissar
eingetroffen ist, um am Tatorte über den Doppelraubmord bei Saß¬
nitz weitere Erhebungen zu machen .

M London , 5 . Aug . (Tel .) Aus Quebeck wird gemel¬
det , daß der Detektivinspektor Dem es für absolut unwahr
erklärte , daß Crippen den Mord an seiner Frau eingestanden
habe . (Das war zu erwarten , da die Polizei ja nicht ein¬
mal imstande ist, nachzuweisen , daß die seinerzeit aufgefun¬
dene verstümmelte Leiche überhaupt Frau Crippen ist . )

6k . London , 3. Aug . (Privat . ) Der König empfing heute 62
Männer , verschiedenen Berufen angehörig , die in Beziehung zu Berg¬
werksbetrieben stehen , um an sie die ^Eduards Medaille " zu ver¬
teilen in Anerkennung der Heldentaten , die darin bestanden , daß die
zu dieser Auszeichnung Zugelassenen bei kürzlich vorgefallenen Berg¬
werkskatastrophen entweder Leben retteten oder zu retten versuchten .

feit , die die menschliche mehr und mehr ausschaltet , dafür an die In¬
telligenz der einzelnen Arbeiter immer höhere Anforderungen stellend ,
man beobachtet ihre Kraft und Geschicklichkeit und empfindet tiefen Re¬
spekt vo Jure » die diese Räder zusammenii - llten , diese Seile und
Bänder verknüpften , diese Kolben und Stangen einfügten und dem
wesenlosen Ganzen das „arbeite für die Menschheit " aufprägten !

Die benachbarte Halle für Jngenieurwesen ergänzt wiederum
jene der Maschinen und wird durch letztere ergänzt . Hier sprechen
Modelle und Zeichnungen eine sehr beredte Sprache . In die Geheim¬
nisse des Wasserbaus dringen wir ein mit der Schaffung von Tal¬
sperren , die Verbesserungen des Verkehrswesens werden uns oorgeführt
und die Kühnheit , dabei Sicherheit der neuesten Brücken - und Hoch¬
bauten uns vergegenwärtigt . Den hohen Stand unseres Eisenbahn¬
wesens lernen die fremden Besucher in der Eisenbahnhalle kennen und
schätzen , und zwar daß nicht bloß für die wohlhabenden Reisenden gur
gesorgt wird , sondern auch für die weniger bemittelten und armen .
Der von der preußischen Eisenbahnverwaltung hier ausgestellte Wagen
4 . Klasse erweckt den lebhaften Neid französischer und italienischer
Touristen , die seine sauberen und bequemen Einrichtungen mit den
erbärmlichen ihres Waggons der 3 . und selbst 2 . Klasse vergleichen kön¬
nen . Sehr lehrreich sind die Sicherheitsvorkehrungen , wichtig die
Vervollkommnungen der Lokomotiven , ebenso die der Bremsen und die
sonstigen Verbesserungeä in verkehrstechnischer Beziehung .

Der Kriegsgott ist nirgends hier unter der deutschen Flagge ver¬
treten . Durch Friedenswerke wollen wir neue Eroberungen machen,wollen uns Freunde gewinnen, unserem Handel und Wandel Immer
weitere Wege bahnen. Und es wird uns gelingen ! Brüssel dürfte eine
wichtige Etappe auf diesem friedlichen Eroberungszug bilden !

Theater, Kunst und Wissenschaft.
CI . Berlin , 5. Aug . (Privattel . ) Prinz Heinrich hat

einen Präsentiermarsch für die 1. Matrosendiviston kompo¬
niert , der jetzt auch für Znfanteriekapellen instrumentiert
wurde .

— München , 5 . August . Unioersitätsprofessor Dr . Hans Cornelius
in München hat den Ruf auf den Lehrstuhl der Philosophie an der
Akadsmk für soziale und Handelswissenschaften in Frankfurt a. M.

Die Männer wurden dem König durch Mr . Churchill vorgestellt .wobei das Verdienst derselben in Erinnerung gebracht wurde .
Die ernsteste von diesen Katastrophen war zweifelsohne der
Bergwerksbrand in Whitehaven , wobei Hunderte von Bergleuten
ihr Leben einbüßten . In Zusammenhang mit den heldenhaften An¬
strengungen bei dieser Gelegenheit wurden 50 Mann dekoriert .

— Korfu , 4 . Aug . Wie den „ Münchn . Neuest . Nachr ." von hier
berichtet wird , ist der Schriftsteller Dr . Kurt Bertels aus München
hier in einer 40 Mir . tiefen Felsspalte als Leiche ausgefunden worden .
Wie das Blatt erfährt , hat Dr . Bertels , der erst 33 Jahre alt ist , im
März eine längere Studienreise angrireten , die ihn nach Monte Carlo ,
in die Türkei und nach Griechenland geführt hatte . Ob ein Unglücks¬
fall oder ob Selbstmord vorliegt , ist noch nichr aufgeklärt .

äk . Newyork , 3 . August . (Privattel .) Eine mytteriöss Tragödie
wird aus Pittsburg gemeldet . Die Polizei hat nämlich in dem Haufe
eines bekannten jungen Arztes Dr . George Stuart , dessen Leiche ge¬
sunden zusammen mit einer anderen Leiche, der einer der Halbwelt
angehörenden außerordentlich schönen jungen Person , namens Eva
Wallace . Es war bekannt , daß Dr . Stuart in den nächsten Tagen
eine junge Dame aus Virginia heiraten sollte , und man nimmt an ,
daß Miß Wallace , die seit Jahren zu ihm in Beziehungen stand ,
davon gehört hatte . Diese Person unterhielt in dem sogenannten
Tenderloindistrikt der Stadt ein Haus , welches nicht gerade in dem
besten Renommee stand . Eva Wallace scheint sich nun zu Stuart be¬
geben zu haben . Der Hochzeitsanzug des Doktors lag zerrissen in dem
Zimmer herumgestreut , in welchem man die Leichen fand , und alle
Anzeichen deuten darauf hin , daß es zu einem verzweifelten Kampf
zwischen den beiden gekommen sein muß , ehe der Tod demselben ein
Ende machte . Der Doktor war außergewöhnlich schwach und klein ,
während die Wallace ausnahmsweise groß und stark gewesen sein
soll . Die Aerzte , die die Leiche Dr . Stuarts untersuchten , erklären ,
daß keiner der Schüsse, die ihn töteten , von ihm selbst abgegeben
worden sein kann . Die Frau hatte eine Schußwunde in der Stirn .
Die Polizei wurde durch das Bellen des Hundes Dr . Stuarts auf¬
merksam , der seit zwei Tagen kein Futter bekommen hatte . Die
Polizisten zögerten , in das Haus einzudringen , weil es in der Nach¬
barschaft hieß , daß Dr . Stuart plötzlich eine Reise nach Europa
unternommen habe .

Unglücksfälle .
— Saßnitz , 5 . Aug . (Tel .) In Sellin auf Rügen unternah nt

gestern eine Gesellschaft von Badegästen , bestehend aus 3 Damen und
2 Herren , eine Segelpartie . Kurz vor Baabe kenterte das Boot . Die
Insassen wurden von dem vorbeifahrenden Dampfer „Hertha " ge¬
rettet .

▲ Wittducn , 5 . Aug . ( Tel .) Rach dem „Lokal - Anz .
" stand ge¬

stern nacht % 12 Uhr dasEleltrizitiitswerk des Rordseebadcs in Flam¬
men . Das Feuer ergriff auch das nebenanliegende Kasino des Bades .
Infolge des schweren Nordweststurmes bestand eine zeitlang Gefahr
für das ganze Bad .

bä Innsbruck , 4 . Aug . (Tel .) Dr . Wilhelm Eüdker aus Reichen¬
stein in Schlesien wurde beim Besteigen des Zinkerhutl von einem .
Steinschlag überrascht . Ein Bein wurde ihm vollständig zerschmettert .
Er wurde ins Innsbrucker Hospital gebracht , wo er hoffnungslos
darniederliegt . Sein Begleiter wurde leicht verletzt .

= Chrudim , 4. Aug . (Tel .) Als zwei Kaufmanns¬
lehrlinge gestern den Lagerleller eines Geschäfts betraten ,
erfolgte eine starke Explosion , durch die beide schrecklich ver¬
stümmelt und getötet wurden . Ein über dem Keller befind¬
licher Laden wurde verwüstet . Die Frau des Ladenbesitzers
wurde leicht verletzt . Die Ursache der Explosion ist noch un¬
bekannt ,

= Paris , 4 . Aug . (Tel .) In der Nähe eines isoliert
liegenden Pavillons der Werkstätten von Element Bayard
in Levallois explodierte heute nacht eine Bombe und richtete
ziemlich bedeutenden Sachschaden an . Der Untersuchungs¬
richter begab sich sofort an Ort und Stelle . An derselben
Stelle wurde noch eine zweite , mit Zündschnur versehene
Bombe gefunden , die aber versagt hatte . Letztere wurde
durch das städtische Laboratorium entladen und unschädlich
gemacht . Zwei Wächter , welche die Nachtwache in der Fabrik
gehabt hatten , sagten aus , daß sie nichts Verdächtiges wahr¬
genommen hätten .

— Brüssel , 4 . Aug . Ein Mitglied der Jury der Aus¬
stellung , der englische Chemiker und Ingenieur Oskar Gutt -
mann aus London , erlitt auf einer der Straßen Brüssels
einen Automobilunfall , an dessen Folgen er starb .

Unwetter und Hochwasser.
bä Berlin , 5 , Aug . (Tel . ) Ein starker Wolkenbruch ging gestern

wieder über Berlin nieder . Das Unwetter , das vom Westen herauf¬
zog , erreichte um 6 Uhr nachmittags seinen Höhepunkt . In kurzer
Zeit waren Straßen und Plätze überschwemmt . Wie am Montag und
Dienstag wurden auch gestern Keller , Baugruben und Neubauten un¬
ter Wasser gesetzt . Im Südosten stehen die Chaussee nach Treptow
und einigeNebenstraßen total unter Wasser . Auch im Berliner Rat¬
hause und Stadthause hat der Wolkenbruch durch lleberflutung Scha¬
den verursacht . Vielfach kam es zu Verkehrsstörungen . Auch aus
dem Reiche kommen zahlreiche Meldungen über Wolkenbrüche und

als Nachfolger des nach Würzburg übergesiedelten Professors Dr .
Karl Marbe angenommen .

— Darmstadt , 4 . Aug . (Tel .) Der Großherzog hat
dem Maler Alfred Sohn -Rethel zu Barbizon (Dep . Seine et
Marne ) in Frankreich den Charakter als Professor verliehen .

Tromfoe , 4 . Aug . (Tel .) Der von seiner letzten
Fahrt nach Spitzbergen zurückgekehrte Dampfer „Carmen "

traf bis 80 Meilen westlich vom Vellsund große Eismaffen
und berichtete , daß der Dampfer „Mainz "

, auf dem Prinz
Heinrich von Preußen und Graf Zeppelin seinerzeit die Fahrt
nach Spitzbergen antraten , bei der Kingsbay die Expedition
des Rittmeisters Jsaacsens antrafen , die Tiefwassermeffungen
vornimmt . Die Zeppelin -Expedition beabsichtigt , mit der
„Phönix " bis zur Polargrenzs zu gehen und dort Probe¬
aufstiege mit Fesselballons zu unternehmen . Auf der Rück¬
fahrt sollen die nördlichsten Häfen von Spitzbergen ange¬
laufen werden . Die Rückkehr nach Tromfoe erfolgt vermut¬
lich am 15. August .

^ Bremen , 4 . Aug . (Tel .) Dem Norddeutschen Lloyd
wird aus Tromsö gemmvet : Die Teilnehmer an der arktischen
Studienreise des Grafen Zeppelin fuhren am 1. August an
Bord des Dampfers „Mainz " von der Croßbay nach der Eis¬
grenze im Norden von Spitzbergen weiter . An Bord ist
alles wohl .
Professor D . Dr . Heinrich Julius Holtzmanu -st.

A Baden -Baden , 4 . August . Ein hervorragender Gelehrter , der
bekannte Theologe Professor I) . Tr . Heinrich Julius Holtzmann , ist
heute nachmittag Hierselbst im Alter von 78 Jahren aus dem Leben
geschieden . Als Sohn des protestantischen Theologen Karl Julius
Holtzmann am 17. Mai 1832 in Karlsruhe geboren , widmete er sich
gleichfalls dem theologischen Studium und trat alsbald zum Lehr¬
fach über . Im Jahre 1861 wurde er außerordentlicher Professor , :m
Jahre 1865 ordentlicher Professor in Heidelberg und im Jahre 1874
wurde er dann als Prosessor an die theologische Fakultät der Uni -
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dadurch verursachte Ueberschwemmungen, die großen Schaden anrich¬
teten .

— Hamburg , 5 . Aug . Leit tycute morgen 10 Uhr gehen hier
ohne Unterbrechung furchtbare Regengüsse nieder . Der Bahnhof der
elektrischen Vorortbahn ist an zwei Stellen unterbrochen. Der Betrieb
mußte eine zeitlang eingestellt werden . Die Alster ist enorm im
Steigen Begriffen, sodaß die Alster-Dampfboote ihre Flaggen entfer¬
nen , mußten, um die Brücken passieren zu können.

( : ) Görlitz, 3 . Aug . Ein heftiges Gewitter mit Wolkenbruch rich¬
tete in der vergangenen Nacht zwischen Görlitz und Zittau großen
Schaden an . Mehrere Gehöfte und gefüllte Scheunen sind durch
Blitzschlag eingeäschert worden . Die Telephon -Leitungen sind vielfach
unterbrochen.

— Koburg , 4 . Aug . Ein wolkenbruchartiges Unwetter hat nachts
in Thüringen großen Schaden angerichtet . Die Eisenbahnstrecke Wu¬
tha -Ruhla ist unterspült . Der Betrieb wird voraussichtlich mehrere
Tage gestört sein .

X Nordhausen , 4 . Aug . (Tel .) Die Zuflüsse der Saale , der
Werra , der Leine , Oker, Innerste , Bode und Unstrut aus dem Thü¬
ringer Wald und dem Harz führen feit heute nachmittag Hochwasser
und haben vielfach die Täler überflutet .

— Wasseralfingen(Wbg .) , 4 . Aug. Der niedergegangene
Wolkenbruch hat außer der Kocherüberschwemmung auch eine
nicht unbedenkliche Störung im Bahnbetrieb zur Folge gehabt .
Etwa 100 Meter vom « Stationsgebäude ist ein mehrere Me¬
ter langes Bahndammstück in die Tiefe gerutscht. Der Bruch
geht direkt vom Gleis ab . An ein Befahren der gefähr¬
deten , zudem an einer Kurve befindlichen Stelle ist nicht zu
denken . Das rechte Gleis , Aalen zu , mußte infolgedessen ge¬
sperrt , die ersten Frühzüge nach Aalen umgeleitet werden.
— Die Ueberschwemmung der oberen Zagst ist noch schlim¬
mer , als die des Kochers . Gleich hinter Eolshöfe ist das
Jagsttal ein See von 100 Meter Breite . Die Heuschober
stehen alle zum Teil im Wasser . Zwischen Schawsberg und
Zagstzell sind die VerSindnngsstragen so ziemlich alle unter¬
brochen. Rotenbach ist durch einen großen , breiten, reißen¬
den Strom , der ganze Klafter Holz mitführt , von Ellwangen
abgeschnitten. Hinter Ellwangen ist ein See, links und
rechts der Bahn . Das Hochwasser ist so stark wie anno 1882 .

Epidemien.
«= Odessa , 4 . Aug . Trotz der andauernden Cholera - und

Pest -Epidemie befahl der Stadthauptmann, die noch von dem
berühmten Prrogoff gegründete Stadtheilanstalt zu schließe»,
da das medizinische Personal meistenteils aus Juden bestehe .
— Laut Beschluß der ausländischen Dampfschiffsgesellschas -
ten werden die Schiffe Odessa nicht eher anlaufen , bis die
Epidemien erloschen sind . (Frkf. Ztg.)

— Konstantinopel , 4 . Aug . (Tel .) Im Lazarett von Sinope
am Schwarzen Meer ist gestern ein Fall von Cholera mit tödlichem
Ausgang vorgekommen.

Von der Luftschiffahrt .
Cl . Berlin , 5 . Aug. ( Privattel .) Der Luftkreuzer „Siemens -

Schuckert "
, der schon im Mai ds . Jrs . Luftfahrten machen sollte, wird

seine ersten Probefahrten im Spätherbst ausführen können. Das Luft¬
schiff ist jetzt demontiert worden : es muß umgebaut und zum Teil
neu konstruiert werden.

— Metz , 5 . Aug. (Tel .) „P . 1" steigt heute zum letzten Mal auf.
Damit sind die Luftschiffmanöoer beendet. „Z . 1" und „M . 2“ wurden
bereits entleert . Die Militärluftschiffer kehren nach Berlin zurück.

Gerichtszeitung.
jp Freiburg , 4 . Aug . Zu der exemplarischen Strafe von 120 Mk.

würbe am 8 . August 1910 die Landwirt August Bechtold Ehefrau in
St . Georgen bei Freiburg vom Schösiengericht Freiburg verurteilt ,
weil sie verunreinigte Milch nach Freiburg verkauft hatte .

bä Darmstadt , 4 . Aug . Die Ferienstraskammer in Darmstadt ver¬
urteilte den 14jährigen Gürtlerlehrling Bernhard Bauer , der am
8. Juli seinem Kollegen Bied in Bieber einen Messerstich beibrachte,
an dem dieser starb, wegenKörperverletzung mit Todeserfolg unter
Zubilligung mildernder Umstände zu g Monaten Gefängnis .

= Dresden , 4 . Aug . Das Urteil gegen den Filmfabrikanten
Dederfchek und Genossen wegen Herstellung und Verbreitung unzüch¬
tiger Films wurde früher als erwartet gefällt . Dederfchek und der
Kaufmann Max Kretfchmar wurden zu je fünf Monaten Gefängnis
verurteilt , achtzehn Mitangeklagte zu Geldstrafen von 20 bis 200 Mk .
Zwei Angeklagte wurden freigesprochen. (Fkftr . Ztg .)

Spsrl -Aachrichten.
8 Heidelberg , 5 . August. Am 4 . September veranstaltet der

Rheinische Automobil -Club eine Bergfahrt auf den Königftuhl , oie
vierte feit Bestehen des Clubs .

« » *

Auf der Leipziger Rennbahn gewann am 31 . Juli P . van Nek das
50 Kilometer -Rennen hinter Motoren , O . Peter das Hauptfahren und
B . Wegener das Prämienfahren , alle drei fahren Brennabor . 7303a

Den Rhenaniapreis eroberte G . >Zeisler am letzten Sonntag in
Köln , A . Theile gewann vor Guignard , Günther und dem bisher als
unbesiegbar geltenden Seräs , der hier eine regelrechte Niederlage er¬
litt, .ein 20 Krlometer -Rennen und I . Niederau wurde Erster im Ver¬

versität Straßburg berufen , wo er bis zum Jahre 1904 wirkte . Bon
seinen vielen kirchlichen Schriften sind in erster Linie zu nennen
„Kanon und Tradition "

, „Die synoptischen Evangelien , ihr Ursprung
und geschichtlicher Charakter ", „Kritik der Epheser- und Kolosser¬
briefe"

, „Die Pastoralbriefe "
, „Lehrbuch der historisch - kritischen Ein¬

leitung in das „Neue Testament"
,
"

„Das Neue Testament und der
römische Staat " u . a . Auch im Verein mit andern Gelehrten gab er
eine große Zahl von kirchlichen Schriften heraus . Im Jahre 1904
schied er aus dem Lehramt und nahm seinen ständigen Wohnsitz in
Baden -Lichtental . Gern sah er Freunde und Bekannte um sich und
mit jugendlichem Eifer verfolgte er die politischen und kirchenpoli-
tischen Bewegungen der jüngsten Zeit . Erstaunlich rüstig war er bis
in die letzten Tage seines Lebens , sowohl körperlich als geistig und
von Krankheit blieb er verschont . Sein plötzliches Hinscheidcn kommt
deshalb auch für seine vielen Freunde und Bekannten überraschend,
die die Trauerkunde mit schmerzlichem Bedauern vernehmen werden.

Der tiefste Grund der allseitigen Verehrung , die Holtzmann genoß,
lag noch mehr als in seiner wissenschaftlichen Bedeutung in seinen
rein menschlichen Eigenschaften. Seine Vorlesungen waren eine un¬
vergleichlicheMischung wissenschaftlicher Akribie und religiöser Wärme ,
die an den Höhepunkten in warmer Flut durchbrach und in die Her .
zen der Hörer überströmte . Wie Holtzmann dachte und fühlte , das
konnte man sehen , wenn er in fein gemeiselten Anspielungen auf wis¬
senschaftliche oder religiös - kirchliche Anspielungen deutete ; das konnte
man sehen bei seinem 70. Geburtstage , an dem er sich allen Ehrungen
durch eine Reise in den Cchwarzwald entzog, bei seinem Abschied vom
Hörsaale am Schlüsse seines letzten Dozentensemesters, als er in der
kleinen Dankrede, mit der er die Ovation feiner Hörer beantwortete ,
unter anderem sprach von den Anregungen , die ihm stets der Verkehr
mit seinen Schülern gegeben habe . Auch nach dem Rücktritt von sei¬
nem Lehramte blieb er wisienschaftlich tätig , soweit es ihm feine Ge¬
sundheit gestattete. So entstand die letzte reise Frucht seines Forfchens,
das Buch über das meffianische Bewußtsein Jesu (1907 ) . Die Be¬
erdigung des Heimgegangenen , an der gewiß viele Theologen unse¬
res Landes , die einst zu seinen Füßen faßen, teilnehmen werden , ist
«ruf Samstag , den 6 . August, nachmittags 3 Uhr , angefetzt und findet
im Krematorium zu Baden -Baden statt ,

folgungsrennen . Zeisler, Theile und Niederau bestreiten ihre Rennen
auf Brennabor . _ _ 7364a

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

61 . Berlin , 5, Aug . ( Privattel .) In politischen Kreisen wird
ein Artikel des Karlsruher demokratischenFührers Dr . Ludwig Haas
viel beachtet, der heute unter der Ueberschrift „Der Eroßblock" im
„Berliner Tageblatt " erscheint. Dr . Haas schreibt u. a . : „Ist die
badische Sozialdemokratie anders , d . h . anders wie die preußische , so
kommt das , weil sie von der Regierung und dem gesamten Volk ver¬
nünftig behandelt wird . Man kann in Baden Sozialdemokrat sein
und gilt trotzdem als anständiger Mensch . Nicht überall im Norden
soll es fo fein. Stellt man sich im Norden aber der Sozialdemokratie
gegenüber auf den Standpunkt der Eewifsensfreiheit und des Rechts,
so wird sich sehr schnell die norddeutsche Sozialdemokratie gewandelt
haben . Radikale preußische Genossen , die nach Baden Lbersiedelten,
haben sich in ausfallend kurzer Zeit zum praktischen Revisionismus ge¬
wandt .

— Darmstadt , 5 . Aug . Die Großfürstin Sergius , die Schwester
der Zarin und des Grotzherzogs von Hesien wird ebenfalls mit den
russischen Herrschaften zum Besuch am hessischen Hose cintreffcn .

hd Wien , 4 . Aug . Die Gerüchte über eine bevor st ehende
Versöhnung zwischen Kaiser Wilhelm und dem Herzog
oon Cumberland werden von cumberländ . Seite auf das ent¬
schiedenste dementiert und erklärt , daß weder von der einen
noch der anderen Seite ein diesbezüglicher Schritt erfolgt fei .

— Serajewo , 4 . August. Der Landtag hat sich heute nach Erle¬
digung des Budgets vertagt .

— Boulogne , 4. August. Der Präsident der argentinischen Re¬
publik, Saenz Penna , ist heute nachmittag nach Rio de Janeiro ab¬
gereist.

— Madrid , 5 . Aug . Der Ministerrat hat sich mit dem Plan der
Einführung der allgemeinen Militärdienstpflicht in seinen großen
Zügen einverstanden erklärt .

hd London, 4 . Aug . Aus Kalkutta wird gemeldet , daß in Benga¬
len wieder zahlreiche Verhastungen wegen Hochverrats stattgefunden
haben . Während die Polizei in Kalkutta eine Cocain -Hölle aushob ,
ergrifsen einige Männer den die Beamten begleitenden Spitzel und
schnitten ihm die Kehle durch . (L . - A .)

^ London , 4 . Aug . Wie das Reutersche Bureau erfährt , nehmen
die Verhandlungen zwischen dem Gesandten Liberias und dem ameri¬
kanischen Botschafter über die Einzelheiten der Anleihe für Liberia
ihren Fortgang . Gleichzeitig verhandelt der liberische Gesandte mit
der englischen und französischen Regierung über die Frage des ameri¬
kanischen Vorschlags. Das englische auswärtige Amt hat seine volle
Zufriedenheit mit dem Plane der Vereinigten Staaten zur Beseitig¬
ung der schwierigen Lage in Liberia ausgesprochen.

— Buenos -Aires , 5 . Aug . Der Marineminister hat seine Ent¬
lassung gegeben .

Spanien nnd der Vatikan .
— Madrid . 5 . Aug . Der Deputierte Feliu hat im Namen Don

Jaimes an alle Karlisten Spaniens einen Aufruf gerichtet zur Teil¬
nahme an der katholischen Kundgebung , die für Sonntag in San
Sebastian geplant ist . Aus verschiedenenProvinzen werden Anzeichen
einer aufständischen Bewegung gemeldet.

— Madrid , 4 . Aug . Die Regierung hat dem zuständigen Zivil¬
gouverneur und dem Generalkapitän die Anweisung erteilt , Mani -

sestationszüge nach San Sebastian mit Gewalt zu verhindern und
überall dorthin , wo es erforderlich fein sollte, Truppen zu entsende».

M . Madrid , 5 . Aug . (Privattel . ) Der Ministerpräsi¬
dent Canalejas hat sich bei dem gestrigen Journalisten-
empsang über die aufreizende Sprache des Organs der Kar¬
listen „Correo Efpanol" beklagt . Er sagte , er habe vertrau¬
lich die Nachricht erhalten, daß Pfarrer im Basken -
länd Revolver und andere Waffen an junge
Manifestanten ihrer Sprengel verteilen . Eine
Untersuchung sei eingeleitet.

Die Behörden in Biscaqa sind angewiesen worden , die
Benützung der Schiffe und Züge nach San Sebastian durch
Manifestanten zu verhindern , da möglicherweise Truppen¬
bewegungen nötig werden . Für nächsten Sonntag sollen
zahlreiche Truppen in San Sebastian zusammengezogen
werden .

Vom Balkan .
— Konstantinopel , 4 . Aug . Wie verlautet , hat der Finanzmini -

stcr Djaoid Bei die Verhandlungen wegen einer Anleihe wieder aus¬
genommen und mit England und Frankreich wegen Zustimmung zu
einer Gewerbesteuer für die Fremden in der Türkei Fühlung ge¬
nommen.

= . Konstantinopel , 4 . Aug . Den Blättern zufolge sind mehrere
kriegsgerichtlich Verurteilte in Rhodus an Bord eines belgischen
Dampfers geflüchtet. Die Auslieferung seitens der Belgier wird ver¬
weigert , da es sich um politische Verbrecher handle .

=? Konstantinopel. 4 . Aug. Der griechische Gesandte
machte dem Minister des Aeutzern ernste Vorstellungen we -

Der Prorektor der Universität Strahburg schreibt in der Würdi¬
gung des Heimgegangenen Gelehrten u . a . : Nicht unvorbereitet trifft
uns die Nachricht vom Tode des Professors I ) . Dr . H . I . Holtzmann,
aber die Empfindung unseres schweren Verlustes wird dadurch nicht
weniger schmerzlich, daß wir ihn erwarten mußten ; es ist einer der
schwersten Verluste, den die Universität seit ihrer Gründung erlitten
hat . Zwar gehörte Holtzmann nicht mehr dem aktiven Lehrkörper
an . aber er stand immer noch im lebendigsten Verkehr mit Straßburg ;
wenn er nicht niehr zu uns kommen konnte, so fanden wir den Weg
zu ihm . Die unbedingte Genauigkeit und Zuverlässigkeit der Arbeit ,
die bei Holtzuiann zur subtilsten Feinheit wurde , war nur der ent¬
sagungsvollsten Hingebung erreichbar . Von den großen Gedanken der
idealistischen Philosophie war er nusgegangen , um immer sicherer
und fester die engste Fühlung mit Philologie und Geschichte zu ge¬
winnen . Es war eine imponierende Art der Forschung, seine Wissen¬
schaft vom Neuen Testamente , über die engen Grenzen der Fakultäten
hinaus das enge Bündnis dieser Geisteswisscnschastenverkörpernd.

Humoristisches.
' Nobel. Modistin ( mit der Rechnung) : .. Wenn gnädige

Frau mir wenigstens einen Teil geben könnten . . . vielleicht einst¬
weilen 20 Mark ?" — Schuldnerin (entrüstet ) : „Aber Fräulein , ich
lasse doch nicht in einem Abzablunasgeschäft arbeiten !"

* Durchschaut . Heiratskandidat ; . Mit e
' nein Wort — ich

bete Sie an !" — Reiche Erbin ; „Ja , ja ! „No - ehrt beten" !"
" Zum Geleite . Und nun , meine lüden Absolvänten . ziehen

Sie hinaus auf die dornenvollen Pfade des Lübens und värgäsien Sie
niemals , Müller , daß Sie noch zwei Stunden Arrest abzusitzen hätten !"

Im Eifer . Frau (zum tsattcn , ler auf der Jagd ivar ) : Was
kostct denn der kapitale Haft , Eduard ? „Alberne Frage ; ich habe
ihn doch selbst geschossen! "

„Rati .rlich ; ich meine ja auch nur , was
er in dem Wildgejchäfr von Meier kost n »n ' rdc ? "

„ Bei Meier kaufe
ich überhaupt nicht !"

Unbegreiflich . Passagier (währenr der Fahrt auf der Bizinalbahn
zu einem Bediensteten) : „Was sind Sie ?" — Bremser bei der Bahn
da ! " — »Was . bei der wird auch noch gebremst ? ? "

gen der Fortdauer des Boykotts , wobei das Boykottkomitee
als Rebenregierung handle . Der Minister wies in seiner
Antworte darauf hin , daß die Pforte in dieser Sache ihr
Möglichstes tun werde . Auch die griechische Regierung müsse
durch eine entsprechende Haltung helfen.

Zur Lage in Persien .
L . London , 4 . Aug . (Privat .) Die Blätter melden aus

Teheran: Die Verhängung des Belagerungszustandes über
die persische Hauptstadt hat große Erregung in der Bevölker¬
ung hervorgerufen . Persien steht am Vorabend einer neuen
Revolution . Die Regierung ist ohne jede Autorität , da die
Gouverneure der Provinzen absolut selbstherrlich schalten und
im Geheimen die Rückkehr des alten Regimes unterstützen.
Die Provinz Aserbeidschan steht völlig unter russischer Herr¬
schaft . Die Gouverneure der Provinzen Horanfan und Kuhi-
stan sind bereits feit Monaten ihres Amtes entsetzt, trotzdem
amtieren sie ruhig weiter, da die persische Regierung leine
Truppenmacht in die Provinzen zu entsenden wagt , aus
Furcht vor Aufständen in Teheran. In den Moscheen in
Mefched wird für die Rückkehr des früheren Schahs gebetet.
Alle diese, die neue Herrschaft bedrohende Gefahren , haben
zur Verfügung des Belagerungszustandes über die Hauptstadt
geführt , deren Truppen trotz der finanziellen Krisis bereits
seit Wochen erhöhte Löhnung beziehen.

i— Teheran, 4. Aug. (Tel . ) Die Regierung sieht die
Lage als sehr ernst an ; wie ich aus sehr zuverlässiger Quelle
erfahre , hat die Regierung die russische und englische Ge¬
sandtschaft auf die Möglichkeit von Straßenlämpfen hinge¬
wiesen. Auch die übrigen Gesandtschaften sollen heute un¬
terrichtet und ersucht werden , ihre Staatsangehörigen zu
warnen. Morgen soll die gewaltsame Abnahme der Waffen
erfolgen , falls nicht vorher von Sattar Khan nachgegeben
wird . Im Parlament finden augenblicklich zwischen den
Führern Verhandlungen statt . (Frkf . Ztg .)

Handel und Uerkehr
* Mannheimer Effektenbörse vom 4 . Aug . (Offizieller Bericht.)

Die Tendenz der heutigen Börse war ziemlich fest. Es notierten :
Frankona 1220 G ., Badische Assekuranzaktien 1905 E . , Waggonfabrik
Fuchs Aktien 189 .50 bez. u. E ., Kostheimer 214 G. und Zuckerfabrik
Waghäusel Aktien 201 .50 E ., 202 B .

Radolfzell , 4 . Aug . Am 19. und 20 . September findet dahier
der diesjährige Zentralzuchtviehmarkt der oberbadischen Zuchtgenossen -
schaft statt .

— Rewyork, 4 . Aug . (Tel .) Wie „Newyork World " meldet , hat
ein von der Firma I . P . Morgan u. Co. geleitetes Syndikat gestern
50 000 Aktien von der Chesapeak und Ohio -Eisenbahn erworben .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote

3 . Aug . : Friedrich Pitsch von Schwetzingen, Ingenieur in Aachen ,
mit Charlotte Lutz von Hochdorf ; Augustinus Schimpf von Schutter¬
zell , Fuhrmann hier , mit Wilhelmine gesch . Schreiber von Dobel;
Franz Ströbele von Ochsenhausen , Landwirtschaftinspektor inLeonberg,
mit Barbara Wolz von Eberbach : Karl Schneider von Mundelsheim .
Gewerbelehrer in Schw. Gmünd , mit Emilie Sommer von
hier ; Dr . ing . Alexander Voigt von Dresden , Dipl .-Jngenieur
hier, mit Eugenie Lang von Markirch ; Johann Vogel
von Rinklingen . Schlosier hier , mit Katharina Berkhardt von hier ;
Friedrich Schemel von Achern, Justizaktuar hier , mit Rosa Fröhlich
von hier , Emil Trautwein von hier , Maschinen-Jngenieur hier , mit
Hrrmine Fültcrer von hier ; Karl Köhler von Ladenburg , Kaufmann
hier , mit Mira Pfettftber von hier ; Gottlob Schwert von Wieres -

heim, Glaser hier , mit Pauline KraußWitwe oon Söllingen ; Friedrich
iiließ oon Dischingen, Kellner hier , mit Theresia gesch . Scherer von
Mörsch ; Emil Bayer von hier , Maler hier , mit Rosa Schreck von Ot¬
tersweier : Heinrich Furier von hier , Maler hier , mit Maria Haug
Witwe vcn Unterjettingen ; Valentin Scheck von Muggensturm , Kauf¬
mann hier , mit Franziska Kreutzer von hier ; Oskar Boch von hier,
Blechner hier , mit Elisa Nesf von Asbach ; Simon Heitauer von Etten¬
dorf, Hcngstwürter hier , mit Lina Gayer von hier .

Wasserstand des Rheins .
Koukanz . Haftnpegel. 4. Aug . 4,76 m (8 . Aug. 4,75 m).
Schnsteriufel, 5. Aug. Morgens 6 Uhr 3,43 m (4. Aug . 3,25 m ).
Fehl. 5 . Aug. Morgens 6 Uhr 3,98 m (4. Aug . 3,82 w).
Mara«, 5. Aug. Morgens 6 Uhr 5.50 m (4. Aug. 5,39 m).
Mannheim, 5 . Aug. Morgens 6 Uhr 5,30 m (4. Aug. 5,20 m ).

Uergrrirgurrgs - und Vereins-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag de» 5 . August:
1 . Bad . Kynolog . Verein . 8Vi Uhr Vereinsabend im Palmengarten .

Fußballklub Alemannia . Vereinsabend im Palmengarten ,
Fußballklub Frankonia . 7 Uhr Training .
Fußballklub Phönix . Löwenrachen.
Fußballverein . Spielerversammlung im Klubhaus .
Jllichs Zitherverein . 8% Uhr Probe im gold . Adler .
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Jnf .-Kapelle 40 aus Rastatt .
Turngemeinde . 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u . Zögt . Zentralturnhalle .

Turngesellschast. 8 Uhr ausübende Mitgl . u . Zögl . Turnh . Realgynm.
« erS . neulich . Laridlungsgebiilfen zu Leipzig . 9 u . Verf .. Landsknecht

in» ^

Erkläret mir , Graf Oerindur

Vertreter PeterEfeerhanit. Karlsinlie , ftmatienstr . 18:
fahrrader -Wähmaschinen

M
4

diesen Zwiespalt der Natur : Hochsommer ; herrliches Wetter ;
und bin doch erkältet wie im tiefsten Winter . Was tut man
da ? — Einfach genug? Sommerkatarrhe sind doch gar nichts
Seltenes . Hat man sie aber , dann kauft man sich einfach eine

Schachtel Fays ächte Sodener Mineral -Pastillen und jagt da¬
mit den Katarrh zum Kuckuck . Fays ächte Sodener wirken

sicher und angenehm , sie machen Schwitzkuren und andere Un¬

bequemlichkeiten unnötig , und dabei sind sie billig : 85 Pfg-
die Schachtel, die man in jeder Apotheke, Drogerie oder M -

neralwasserhandlung bekommt. ^

Bücherschan .
Bühne und Sport . Wochenschrift für Theater , Sport , Gesellschaft

Kunst. Verlagsgejellschast Helios , G . m . b . H ., Berlin S .W . 48, W»-

helmstraße 100. Abonnementspreis pro Vierteljahr innerhal »

Deutschland 2,59 , U, zuzüglich Zustellung 3 — Ji . Auch bei ollen

Buchhandlungen und Postämtern kann aus „Bühne und Svort "

" iert werden
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^ Zisendahngütertarrf - und verkehrslexikon
I ' Karlsruhe , 4 . Aug . Immer deutlicher wird die Erkenntnis in

i ^ smLnnijchen Kreisen , daß die „moderne Geschäftspraxis
" für die

I Tifnung und den rationellen Betrieb eines Geschäftes neben dem

I^ sneinen kaufmännischen Wissen die Kenntnis von den Erundzügen

i^ Eisenbahntarift und Frachtenwesens , sowie deren Bedeutung und

I ^ krichlung als notwendig erachtet werden mutz. Dieser umfangreiche

lelafi ist bei einer richtigen Begrenzung und einer einfachen, leicht-

I wichen Darstellung in dem soeben erschienenen „Eisenbahngütertaris -

Kerlehrslexikon
" dem Kaufmann zugänglich _ gemacht worden,

gjjcrf ist von Fachmännern , den Betriebsassistenten der Erotzh.

aSteroerÄaltuno Karlsruhe , Herrn Gassenberger, Wagner und Sig -

f® -5 mit Genehmigung Gr . Eeneraldirektion nach amtl . Material

Arbeitet und herausgegeben worden . Der badischen Handelswelt
irS , n diesem Buch ein Tarifwerk übergeben , welches inbezug auf

^ llkoir.menheit , Genauigkeit und leichter Fatz- und Handlichkeit wohl
~

>u {einem der wenigen bis jetzt erschienenen ähnlichen Verkehr Über¬

resten werden wird . Die richtige Benutzung des Buches wird den

I Laufmann in vielen Fällen vor Verdrießlichkeiten und Verlusten

iMtzen. Bei Kalkulationen ist das Buch unentbehrlich . Besonders

^ rvorzuheben wären : Zu 0 , Frachturkundenstempelsteuer : Die Fassung

ht kurz unter Berücksichtigungalles dessen , was zur Ermittelung bezw.

Berechnung der Stempelsteuergebühr nötig ist . Zu I ) , Alphabetisches

Sütereinteilungsvrrzeichnis : In alphabetischer Reihenfolge sind alle

Artikel fEüterarten ) aufgeführt , welche nach dem Spezialtarif fiir

bestimmte Eil - und Frachtstückgüter, den Bestimmungen für sperrige
I -Mgister und den Spezialtarifen I , II und III berechnet werden .
! gn einer besonderen Spalte ist auf die in der besonderen Haupt¬

abteilung 6 aufgeführten , ermäßigten Ausnahmetarife hingewiejen .

§ ie Abteilung G enthält 180 Ausnahmetarife . Die Aufführung der

ermäßigten Ausnahmetarife ist in keinem der bis jetzt herausgegebenen
! ähnlichen Werke zu finden , weshalb diese Neuerung von der Geschäfts¬

welt sehr begrüßt werden dürste . Bei genauen Kalkulationen bezw.

Geschäftsabschlüssen mutz der Kaufmann mit diesen ermäßigten Tarif -

iztzen rechnen . Zu F , Entsernungszeiger : Vor allen Dingen gibt hier

eine reiche Anzahl von Beispielen die nötige Anleitung zur Ermitte¬

lung von Frachten . Die Entfernungstafel I dient zur Ermittelung
! wm Frachtsätzen nach 10 100 deutschen Stationen s2«2 800 Entfer¬

nungen ) . Es sind dies sämtliche deutsche Stationen , mit denen die

Hauptstationen Badens in direktem Verkehr stehen. Dieser Ent¬

fernungstafel kann noch entnommen werden : der Verkehrsbezirk , in

dem die gesuchte Station liegt , ob diese volle, oder nur beschränkte
Abfertigungsbefugnissebesitzt . In besonderer Spalte sind sämtliche für
die Frachtberechnung in Betracht kommenden Zuschläge für Klein¬

bahnen, sowie Hafenüberfuhr - und dergleichen Gebühren aufgeführt .
Dem Wunsche der Möbelspediteure ist man insofern gerecht geworden ,
als in der besagten Spalte die Rampenverhältnisse jeder Station ge¬
nannt sind . In einer weiteren Spalte sind für größere Orte teils amt¬
liche , teils nichtamtliche , in jeder Richtung zuverlässige und empfeh¬
lenswerte Spediteure genannt . Der Anhang gibt dem Kaufmann in

kurzer Form praktische Winke aller Art für den Verkehr mit der Eisen¬
bahn . lieber die Brauchbarkeit , Vielseitigkeit und Gediegenheit der

„Eisenbahngütertarif - und Verkehrslexikon " herrscht nicht der geringste
Zweifel und kann der Bezug eines solch ausgezeichneten Werkes nur
empfohlen werden . Bestellungen nehmen die Herausgeber , die Buch¬
handlungen , besonders die Macklotsche Buchdruckerei, welche das Werk
gedruckt hat , entgegen . Die Handelskammer für die Kreise Karlsruhe
und Baden schreibt : Der praktische Nutzen des Werkes für die badische
Geschäftswelt ist so offensichtlich , daß darüber kein Wort weiter zu
uerlieren ist. Den Vorzug des Werkes erblicken wir hauptsächlich da¬
rin , Laß nunmehr der Oeffentlichkeit zugängliche Stationstarife für
eine ganze Reihe badischer Stationen geschaffen worden sind , die ein
solches außerordentlich wertvolles Hilfsmittel bisher entbehren muß¬
ten . Wir werden das Werk in unserem Bureau ständig auslegen und
Interessenten auf dasselbe empfehlend Hinweisen.

"

Dadifche Presse . Oflt ' o

Der tzeidelbeerkrieg Villingen -Schwenningen.
•gl. Aus Villingen wird uns unterm 4 . August geschrieben: Kriegs

rufe zwischen zwei Städten , die in regem freundnachbarlichem Verkehr
standen seit der Altväter Zeiten . Kein Sonntag und kein Werktag
verging, an dem nicht -wechselseitig Schwenninger als gern gesehene
Kunden und - Gäste, als liebgewonnene Nachbarn mit den Zügen , zu
Roß , Auto , Rad oder auch zu Fuß in unsere alte Zähringerstadt
kamen , und ebenso verging kein Tag , an dem nicht Villinger in
Schwenningen waren und nun Urfehde !

Kamen da zur Zeit der Heidelbeerernte schon seit langen Jahren
und so auch in diesen Wochen wieder Männlein und Weiblein , Knäb -
lein und Mägdlein von jenseits der gelbrotgelben Grenzpfähle her¬
über in die weiten Villinger Wälder und brachten mit Kinder - und
Ziehwagen , Körbe , Büchsen und weiß was noch alles , um die köstliche
Frucht, die blutbildende Heidelbeere, einzuheimsen . Schon so lange
Zeit dieser Einfall in fremdes Gebiet dauert , ist aber vom wohlweisen
Rat der ehrenfesten Stadt Villingen ein schweres Verbot erlassen für
alle Fremden , also alle Nichteinheimischen, das Beerenholen in den
Wäldern um Villingen zu unterlassen . Und wieder kam ein Samstag
Abend, an dem sich in Schwenningen gar viele freuten , die arbeits¬
reiche Woche hinter sich zu haben und gegen Mitternacht hob ein
Massenspaziergang aus dem in stillem Frieden liegenden Schwen¬
ningen an gegen die badische Grenze. Im Morgengrauen rückten die
Scharen , sorgfältig die Ruhe der Villinger schonend , auf Wegen außer
der Stadt in die Waldungen an , es begann ein eifriges Suchen und
Grasen und Körbe auf Körbe füllten sich mit duftenden Heidelbeeren .
Plötzlich tauchten aus dem Schatten der Bäume „Krünröcks" auf , sahen
erst ein Weilchen dem Treiben zu und verlangten dann die Legitima¬
tion der Veerensucher. Ja , jetzt war 's letz ! Wer sich nicht genügend
ausweisen konnte, wurde glatt eingeladen , mitzukommen , ein sanfter
Druck beschleunigte die Schritte und alsbald war man auf der Polzci
»fache in der guten Stadt Villingen . Die Namen wurden festgsstellt
die Körbe mit Frucht mußten zurückgelassen werden und immer trafen
neue- '

Leidensgefährten ein, so daß die Polizeiwachstube bald aussab
wie ein Marktstand .

Auf dem Ilmsteigperron am Bahnhof Villingen hatte inzwischen
die Schutzmannfchaft ihre Amtes gewaltet . Telephonisch war sie be¬
nachrichtigt worden , daß die ganz Schlauen , die vom Unheil frühzeitig
Wind bekommen hatten , sich mit Kind und Kegel von Station
Kirnach -Villingen aus mit dem Zuge über Villingen nach Haufe be¬
geben wollten . Leider wurde nun auch hier die idyllische Sonntags -
fjche gestört und- bei den Aussteigenden die Körbe nfw . einer näheren
Prüfung unterzogen . Der Ausgang der tragikomischen Affäre war
Er , daß an 30 Personen , welche keine Legitimation hatten , samt ihren
Beeren mit zur Polizeiwache mußten , und nachdem dort Name , Stand
und Ort fein protokolliert war , mußten die Beeren auch noch zurück^
gelassen werden .

Bis hierher entbehrt die Geschichte nicht einer gewisien Komik.
Aber ein Schwenninger Blatt wußte zu berichten , daß Beerensucher
vom Waldhutperfonal gleich mit Rrederfchießen bedroht worden seien
und daß es gar nicht biibfch von den Villingern ist , die doch sonst so
gerne 02,ch Schwenninger Geld nehmen , um dieser vaar Beeren willen
w ein Geschrei zu machen . Wuchsen doch in den Villinger Waldungen
>» viele Beeren , daß sie weder von Einheimischen noch Fremden alle

geerntet werden könnten . Man forderte über die Vorgänge des letzten
sonntags eine amtliche Erklärung , die in aller Kürze erscheinen
cürfte. Konfisziert wurden 8 Zentner Heidelbeeren , von denen im
Marktpreis dos Pfund zu 12—15 Pfennig verkauft wird . Da nun an
30 Personen siftiert wurden , gehen 30 Strafbefehle fl 20 Mark hinaus ,
10 daß die Stadt Villingen keinen schlechten Geschäftssonntag hatte .

tun gut , Kakao , Schokolade, Kon¬
fitüren nicht unterwegs einzukaufen.
Man versorge sich durch Einkäufe vor
der Abreise oder Postbestellung nach
der Sommerfrische mit Reichardt-
Kakao und Reichardt - Schokolade .

SfärKongsbedürftige
mögen zur Anregung des verjüngen¬
den Stoffwechsels während der som¬
merlichen Ausspannung Neichardts
Haemoglobin - und Lecithin- Kakao-
bezw. Schokoladen - Präparate ver¬
wenden : sie zeichnen sich durch
Wohlgeschmack , hohen Gehalt an
dem organischen Eisenciweiß Hae¬
moglobin , teilweise auch an der Ge¬
hirn- und Nervennahrung Lecithin
sowie durch niedrigen Preis aus.

Pensionats -Inhaber,
Sanatorien und Hotels sichern sich
den Beifall ihrer Gäste, wenn sie
unsere mustergültigen und preis¬
würdigen Reichardt - Kakaos, -Scho¬
koladen , -Konfitüren , -Kaffees ,
-Tees, -Cakes rc. im Wirtschaftsbe¬
triebe verwenden. Einzelverkauf in

Karlsruhe i. B . ,
Kaiserstratze 193/195 .

Fernspr. 2057. 6242a

Postkolli von 6 Mk. an paketporto¬
frei . Proben und Prospekte kosten¬
los . Bahnkisten frachtfrei mit Ra¬
batt direkt durch unsere Fabrik :

Kakao-Compagnie Theodor Reichardt
Deutschlands größte Kakaofabrik, Hamburg - Wandsbeck.

Israelitische Gemeinde .
5 . Aug . Abend-Goitesdst . Vb Uhr
6 . Aug . Morgengottesdst . v gso

Schrifterklärung (
Nachm.-Gottesdst . 4
Sabbat -Äusgang 8" ..

WerktgS. Morgengottesdst . 6 „
Abendgottesdienst 7 15 „

Jsr .Religionsgesellschast
5. Aug. Sabbat - Anfang 7»° Uhr
6 . Aug . Morgengottesdienst ?' " „

Nachm.- Gottesdst . 5
Sabbat -Ausgang 850 ..

Werktgs .Morgengottesdienst 6
Nachm.-Gottesdst . 7"" „

imradrapW egen -vorgerückter Saison zu bedeu¬
tend herabgesetzten Preisen :

nnabor -

in grosser Auswahl .
Alleinvertreter : 11162.2 .1

Franz Mappes
172 Kaiserstrasse 172

zwischen Hauptpost und Hirschstrasse .

Haus für Gelegenheitskäufe

WM

Räumungs -Verkauf
Als gnnt bcsaaders vorteilhaft

offeriere, so ltimre Vorrat : 11118

Kronprinz *Schirm mit dnrefg . herul .
Stah ' f' csU ' li für Herren rjl

B . Glorln -iZerreiisehirmi
mit Seiden -Futtcral vH

la . HalbscMe - llei -renschtrisi mit
Seideii - FiUlernl , ;uif Puraeon vH

la . Hallilcide - öaiticnsehirm ,
Iliy .-stieifeu , neu ! vH

Tonrtsten - Scliirnie , durchgehend
Eichenstode , Sfahispifje t IC.

11163

s
2 .75
2 .W
4 . W
3 . 75

3 .25

UM ÜH

Dreckarbeiten jeder Art ÄJÄ & hÄÖ

| Versand nach auswärts per Nachnahme, j

mm
«ul

unter Garantie für tadellosen Sitz u . gutes Tragen , erhalten Herren
in gesicherter Stellung »unter sehr koulanten Bedingungen . 3 . 1

Gefl. Offerten unter Nr . B81011 an die Exped. der ..Bad . Presse " .

Frisch emgetcossell!

Neue

Stück 3 Pfg .

Neue

& 60 M.
4-Liter- O _

Dose
empfehlen 112741

PfannM 8 B
Bgj G . nt. b. H. I
gjm in den bekannten Verkaufs- ]

stellen .

13 fertige

ganz neu , werd . unt . Garantie extra
billig verkauft ; schöne Stoffdiwans
v . 28 Mk . an , hochf . Kameltaschen¬
diwans V. 38 , 42 u . 48 Mk. an , eleg .
Plüschdiwans öS Mk . Nur im
SPezialgeich . Ik .lL.i»dlQi ',Tapezier,
Sclrützenstr . 53 , 2. St . 1830803.2.2

Detektiv -*^ “ «-
Karlsruhe , Schlossplatz 5 , Part .
Inh . E . Geugelin u . M . Maier ,
Krim .- Kommis . a . D . erl . gewiffen-
haft u . diskr. Vertrauensangelegen¬
heiten jed .Art . Nur pers . Erl ., prrma
Refr . , kulante Berechnung . B30287

Cercle Francais
Messieurs st Dames de bonne famiiie

et connaissant assez bien le francais
voudront bien äcrire (en francais)
ä ia „Bad . Presse“ sous chitfre 829764.

in Sandstein , Shenit u . Granit rc .
werden Räumungs halber billigst

>abgegeben bei Frantoaufstellung .
> Karl Stfiebel, L'HsLL

HlMS -NerkÄNf !
Ein guirent . Haus mit Werk -

iratt und Einfahrt für jedes Ge¬
schäft passend , Durlacherstraßc, ist
wegen vorgerückten Alters unter
günst . Beding , billig zu »erkaufe».

Offerten unter Nr . B31090 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

WirUchsjis-AW,
gut erhalten , ca . 2,50 Meter lang,
zn taufen gesucht. Schriftliche
Offerten unter Nr . B31128 an die
Exp . der „Bad . Presse" erbeten. 3 .1

Xeiier Bügel -Ofen
für Schneider , ist billig zu ver¬
kaufen . Zu erfragen ’ 2)31125

Riiterstr . 32, Sibau , III .

in der Drais - und Uhlandstratze , teils geschlossene
Banweise , zn verkaufen . 11264.3 .2

Näheres KaiseraAee 15 , im

Kinderwagen ,
2 Stück, noch neu , mit Gummi ,
sind zu verkaufen. B30700 .2 .2

Laoboltzüratze 2». im

Eleganter , rohseidener Mantel
und Frühjahrsmantel , sowie zwei
neue Svortmützen sind billig zu
verkaufen . B31008

Waldhornstraße 1, 2. Stock .

Sclireibtisch
sehr schön crhaltzn , preiswert
zu verkaufen . B31124

Hirschstriis 'e 105, pari .

Jagdgewehr,
prima , neu , von Sauer u . Sohn,
umständch . abzugcben. Garantie .

Offerten unter Nr . B31104 an
die Erved . der „Bad. Presse " .

Wer erteilt
Yiolin - lJnterricht

sFortbilduna ) . Off . mit Preis¬
angabe unter Nr . B31118 an die
Erved . der „Bad . Preffe ".

Welcher Radfahrer
gebildeten Standes wäre geneigt ,
sich an einer 3—4 wöchig . Fahrt nach

und der Schweiz , ab Mitte oder
Ende August, zu beteiligen 1 <$twa
70 km Tagesleistung , dazwischen
Fußtouren . TeilweiseBabnbenützg .
Reue Domoliten und Brocconstraße .

Anfragen unter Nr . 11241 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 3 .2

Einige Herren
suchen auf ! |26 Uhr abends

kräftigen Kosttisch.
Offerten unter Nr . B31106 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten /

zn Mail
einer wichtigen , guten Erfindung
Massenartikel für Kellerei -Betrieb
aller Branchen) gesucht .

Gefl . Offerten u . Nr . B31042 an
die Exped . der „Bad . Preffe " . 2 .1

Frau jucht 45 Mk.
Rückzahlung und Zins pünktlich.
Offerten unter Nr . 2)31092 an bte
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Einer chikenDamensebnelderin
wäre Gelegenheit geboten , sich ein
dauerndes Heim zu gründen >n
der Nähe Karlsruhes . Offerten unt .
Nr . 5831050 an dic Expedition der
„Bad . Preffe " erb .

Metzgerei - Gesuch.
Junges Ehepaar sucht sofort od .

1 . Oktober gutgehende Metzgerer .
auch mit Wirtschaft, in Pacht . Kauf
nicht ausgeschlossen . Offert , wnter
Nr . 7417a an die Exped. der »Bad .
Presse" erbeten. 3 .2

Au? 1 . Oktober werden für
Bierwirtschaft in bester Lage e.
Amts - nnd Garnisonsstadt nabe
Karlsruhe tüchtige, kautionsfäh .

Wirtsleute ,
möglichst Metzger, als Pächter
oder Zäpsler gesucht. 3 .3

Offerten unter Nr . 7300 » an
die Erved . der „Bad . Preffe " .

Ein gut erhaltener Promenade-
waaen ist billig zu verkaufen.
Preis 10 Jt . Anzusehen mittags
v . 12—'A2 u . abends 0—8 Uhr.
$ 31117 Schützenstraße 57, III . , I.

Dobermann-Hund,
Rüde , 15 Monate alt , erstklassig,
ja . Stammb ., preisw . zu verkaufen.
B-E, .» Durlacher - Allee 30, Part . r.

Oarlelien ,
HjpolbekenL,fI .,IlI .
gibt Privatbank schnellstens, auch
auf Ratenzahlung . Rückporto bei¬
legen . Offert , unter ff . ff . 48lL an
Rudolf Mosse, Karlsruhe . ,« ,»3 .3

Darlehen
gegen lOsache Sicherheit umgehend
gesucht . Hohe Provision . Agenten
verbeten. Offerten unt . Nr . 11057
an die Exp , der „Bad . Presse "

. 4 .4

10000- 14000 Mk.
II. Hhpothek , innerhalb 72 ° i„ der
Schätzung , per Oktober oder früher
gesucht. Offerten unter Nr . 11223
an die Exp , d , „Bad . Presse " erb . 2 .2

Heirat «
Hoh.Beamter , Mitte Vierziger .kath.,
wünscht sich mit Dame im Alter
von etwa 30 Jahren zu verehelichen .
Erforderl . Vermögen 25000 Mk.
und Aussteuer. Gefl. Offerten so¬
fort unter Nr . 7416a an die Ex -
vedition der „Bad . Presse " erbeten .

Glückliche Heirat
wünscht Bahnbeamter Ende der 30
mit geb., Häusl, erzog., kath . Fräu¬
lein, auch vom Lande ) mit etwas
Vermögen. Diskret . Ehrensache .
Vermittler verbeten . Offert , unter
Nr . 7302a an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten . 3.3

Keira 1 .
Gasthofbesitzcr in aufblühcnder

Stadt , vermöglich , 30 Jahre alt .
statt! . Erscheinung, wunicht mit
tücht . Fräulein , Witwe nicht aus -
geichloffen, in Verbindung zu tre¬
ten etwas Vermögen erwünscht .
Offerten zur Weiterbeförderung
an dic Expedition der „Badischo

unter Nr . 7848a.
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Herein ehern.

Bad . Leib-Dragoner .
Protektor Seine König !. Hoheit

Vroßhcrzog Friedrich II. von Baden .

Samstag , 6 . d. M . ,0 .9 Uhr abends :

Momtsverfammlung
im BcrelnSlokal (Gambrinnshalle ) .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht .
Ter Vorstand .

Zereiil rtzem. t>sS.
gelber Lragsttkr.

Unter dem Protektorat »
J !J !J Sr . 8. H. Prinzen

Msxi.TÜisn von Baden
Morgen , Samstag , bei* 6 . August,abends 8‘L Uhr :

Zusammenkunft
im Vcrcinslokal „zur Stadt Pforz -
heiin " .

ZaI ' lrcichcs Erscheinen erwünscht.
Ter Vorstand .

BÄisAk Äliik-Perkiii
i ^ Hspuhet

Samstag den 6 . Zluguft 1910 ,abenSL halb 9 Uhr
\ er ef ins - .4 l> en <1
im Verein Slokal , Restaurant
„r)nm weihen Berg " (hinteres
Nebenzimmer ), Ecke Wald- u . Erb -
vrinzcustraße , lovzu die Mitgliederde- Vereine-, sowie alle ehemaligenund aktiven ikameraden jmn zahl¬reichen Besuche freund ! ichst einladet

Der Vorstand .

&

Samstag den 6 . Augnst ds . Js ..abends Uhr :

Monats - Versammlung
im Bereinslokal . 11277

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der BertvaltnugSrat .

Uerband Deutscher
zu Leipzig . 10256

Kreisverein Karlsruhe .
Heute , Freitag ,
abends 9 Uhr,

Versammlung
im Landsknecht, 1 Tr .

Vortrag und Aus¬
sprache über :

Freie Station , Kon¬
traktbruch, Kontur -

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.Gäste willkommen. 10256

g

: r %r

ttr - tese.
Heute Freitag ' /a 9 llhr :

PROBE
( Vereins - Abend ) .

Lokal : „Goldener Adler " .

l . wg« im . t . 3.
Unter dem ProtektoratSr . Durchlauch l

des Fürsten zu Wittgenstein.
Heute abrnt
halb 9 Nhr

m -j
-y

un P atmen -
#■>> garten .

Um zahlreich.
, . Beteiligungwird gebeten. Freunde unterer

Sach » »ets willkommen.
Ter korstand

Sehr gut : bürgerlichen Tiitt » -; -
vibii AheiMltiMeh . B3lM2-1 .3.r

■ Krcu .isrraftc 20 , Stock .
~ _ trisstes Laser

ZEs MFr . fÄr
j'CT2 .̂ Amaliciistr - 7.

‘
...■ Beste ? Fabrikat .

Reoar .- Werkstätte

LiMMlen - TWer .
Direktion : H . Hagiu.

Freitag den 5 . August 1910 ,
abends 8 Uhr :■ ! » —

Komische Opererte in 3 Abteilungen
von Meilhac mrd Halövy.

Mn ' ik v -: u Facques Osscnbnch.
.llcgic : Hr . Becker. 11283

7 -rigent : Hr . Riedner

Karlsruher

Unter dem Protektorate §. v. h.
d. PrinzenMaximilian » . Baden.

Sportplatz
ander vcrläng .
Moltkestraße.
Straßenbahn¬
linie : Grena¬
dierkaserne.

SennirplStze, Umtleideräume»«.

wird auf Freitag den 18 .
ds . Mts . '

. verlegt .
Heute abend :

Spieler - Versammlung

fowütfI fei ÖfM j X [Rla '
C/•> . • io ». lB9 >» eeslU . . . . .

1908/09 .
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338 .

Freitag : Löwenrachen .
Monats -V ersammlnng .

Freibier .
Sonntag vorm , von 9 Uhr ab :
Trainin , «L 'AL »,
Zusammenkunft Punkt 1/s,0 Uhr

auf dem Sportplatz .
Dienstag und Donnerstag :

Training .

Sportplatz bei Schloß Rüppurr
.Haltestelle der Albtalbah » .
Freitag den 5 . August :

Vereinsabend
im „Palmengarten ".

Sonntag deit 7. Attgnst ,
morgens ' ,

'
»10 Uhr ,

auf dem Platze :
Nebnngsspiel

1. gegen 2 . Mannschaft .
Daran anschließend :

Training für die übrigen j
Mannschaften .

Dienstag den 9 . August ,abends 9 Uhr :
Spieler Versammlung .

Voranzeige :
Sonntag den 11 . Angnft :

Straßburger F. -V. l.
gegen Alemauma I . j

KT.C .

I Eigener Sportplatz a . d. Rint -
heimerstraße .

| Heute abend 7 Uhr : Training
ramstag den 6 . Aug . 1910 ,

8H .. llhr , im KlubhauS :
1 Msnatcverfam,alung .

Sonntag den 7 . Aug . 1910 :
Saison -Eröffnung .

2 llhr : II . Mannschaft gegen
Fntzball - Bcrein Ettlingen I.

3 ' ... Uhr : 1 . Mannschaft gegen
Revidia Ludwigshafen I.

(g- Älaffe).
Preise : 1 . Platz 50 Pfg .

2. Platz 30 Pfg .

Fridenöerg, Markgrasenstr . 17
/furch Postk . komme z .j .Zeit . B^ ' "2 .2

HMcherBett̂ Miislel
ZMeuwWe !k.

liefert leistungsfähiges Per - !
sandhaus geg . monatl . Teil¬
zahlungen . Gefl. Lfferten unt .Nr . 11196 an die Expedition
der „ Bad . Presse " .

Verein
der Württemberger.

Samstag abend » Uhr :
Halbjährige

GenemIBemmInns
im „König von Württemberg " .

Landsleute willkommen .
Der Vorstand .

%
M(1

Verein für Rasensport
Eigener Sportplatz an
der Honsel Strasse

Samstag den 6 . August .
7 Uhr abends :

Training der Schülermannsch .
9 Uhr im Klubhaus :

Ordentliche

Hlmptneckmlnnz
Sonntag den 7. August

Beteiligung mit 2 Mann¬
schaften an den Sechsersvielen

in Beiertheim .
Anträge zur Hauptversamm¬

lung sind schriftlich beim Vor¬
stande einzr.reichen .

Caruso -Vorträge.
ü . A . :

Arie des Vasko aus „DieAfri-
kanerin“ . . . Land, so |
wunderbar . . .

von Meyerbeer.
0 wie so trügerisch aus I

„Rigoletto “
. . .

11269 von Verdi
im

Residenz -Theater,
30 Watdstrafie 38.

Reparaturen
an Motorfahrzeugen,Fahrrädern
10946 und Nähmaschinen . 10.3
Anlage von Hanstelegraphen « .•

s. In . prompt und billigst bei
13. Butsch , Mechaniker ,
Werdervlatz 39 . Teleph . 2573 .

Lager in neuen u . gebrauchten Mo¬
torfahrrädern und Nähmaschinen,sämtt . Ersatz- u . Zubehörteilen ,Vernicklung und Emaillierung , so¬wie Einsetzen von Freilaufnaben .

süßer italienischer natürlicher
Schaumwein , ofserie reil in Gebinden
zu Mk . 1 .— per Liter accissrci .

k r̂anr Fischer & Cie. ,
Karlsruhe , Wein - Import .

Schlafzimmer,
hell , für 180 Mk . zu verkaufen .11238 .2 .2 Kaiserstrafte 22 .

Henen-Fahrräd
lMarke Wanderer ) wenig gefahren ,Torpedo- Freilauf u . Gebirgsmäutcl
billig zn verkaufen. B31147

Klanprechtstr . 16 , part .
26

f. Tprech- Apparat , ca . 9000 Spicl -
nadeln , sowie feine Schalldose sehr
billig zu verkaufen . 7439a

Ettlingen , Rheinstr . 10, 3. St .
V lIsifYkB * V 12 Morgen , und• • junge Peking -
Enten zu verkaufen . B31100

Mühlbnrg , Marktstraße Nr . 4.

In unserer Expedition lagern
folgende B -Lfferten : 22301 23807
26508 27688 27713 27989 28010
28011 28019 28037 28044
28126 28144 28222 28257
28274 28287 28290 28337
28387 28458 28471 28473
28532 28536 28549 28598
28644 28650 28732 28749

28856 2885728793 28842
28885 28895 28912 289:38
29108 29109 29134 29149
29178 29216 29231 29232
19270 29282 29321 29386
19410 29412 29414 29484
29528 29606 29613 29637

28124
28271
28386
28476
28618
28767
28877
29096
29176
20264
29389
29506
29640
2981029642 29661 29713 29785

29879 29922 29926 u . noch neuere
Nummern , welche unter Vorzeigcnder Auswciskarten in unserer
Expedition sobald als möglich ab -
gcholt werden können .

Expedition der „ Bad. Prrffe " . '

Stadtgarten .
Samstag den 6 . August , abends 8 Uhr
Richard - , Josef-, Johann-, Eduard-, Oskar - etc.-

Strauss -Abend
gegeben von der ganzen Kapelle des

Badischen Leib - Grenadier- Regiments.
Leitung : Königl. Musikdirektor Adolf Boettge .

Vortragsordnung :
„Der tapfere1 . Bulgaren -Marsch a. d. Operette „_ _Soldat " . Oskar Strauss

2. Ouvertüre zu „ Eine Nacht in Venedig"
. Johann „3. Salomes Tanz a. d . Musikdrama „ Salome “ Richard „4. Fantasie über deutsche Lieder . . . . . Eduard „5 . Vorspiel zum III. Akt des Ballets „Aschen¬

brödel “ . Johann »6 . Czardas mit Violin-Solo . Gustav „7 . „Dorfschwalben aus Oesterreich“
, Walzer Josef „

(Schrammelbesetzungmit Männerchor )
8 . Ouvertüre zu „Die Fledermaus“ . . . . Johann „
9. Zwei Armeemärsche , Opus 57 . Richard »

(Feierl . Einzug der Ritter des Johanniter-Ordens )10. BlUtenkranz Job. Strauss ’scher Kompositionen Emil „11 . Potpourri a . d . Operette „ Ein Walzertraum“ Oskar „12 . „Radetzky - Mussinan“ Ab- u. Anmarsch . Johann „ (Vater)

(
Inhaber von Stadtgarten-Jahreskarten

und Inhaber von Kartenheften . . . 30 Pfg.
Sonstige Personen. 60 Pfg.
Soldaten und Kinder je die Hallte .

Programm 10 Pfg.
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit. 11279

NB . Bei schlechter Witterung fällt das Konzert aus .

Sonntag den 7 . August „Abschieds -Konzert “.

Hotel und Restaurant

Friedri
(Direktion : G. Münzer .)

WM" Heute abend
11294

Grches llJiiiiliüfiiiijcrt
im Garten .

Eintritt 30 Pfg Anfang 8 Uhr .

Heute Freitag abend 8 Uhr :

Eintritt frei . Eintritt frei .

Hotel und Restaurant

99
( Direktion : G. Münzer .)

Heute sowie jeden Freitag :

11281

Restaurant Goldener Adler
Inhaber : Ernst Müller . 8396 *

12Karl - Friedrichftr . 12 Telephon 2614 .
Spezial-Ausschank d. Brauerei Kämmerer .
Morzüglicher IrüHstücks -, Mittags - und Aöendtijch

in « nd außer Abonnement .
Meinen Saal und meine Vereinszimmer bringe ich befand, in Erinnerung .

Jeden Donnerstag Schlachttag . - WW

zur Sonne
.

Albtal .
Durch Neubau bedeutend vergrößert . Empfiehlt seine gemütlich

eingerichteten Lokalitäten . Großer Saal , mehrere Nebenzimmer , schöner
schattiger Garten . 7227a .4.4

Gute Küche , Vorzug !, reine Export -Bier ,warm und kalt . Weine. hell und dunkel .
Schöne Fremdenzimmer Bad im Hause. Auto-Garage,zu mäßigen Preisen . Gaststallung .

Telephon Ettlingen 134 . Emil Stracke .

Miet - Verträge
find zn haben in der

Ersedition -er . .Raditchen Dresse" .

Herrenlos adgeliesert ein

Wolfs .tziindi
lvelche am 1 . ds . Mts . in Pfo, -
iu Zug 58 cingesprungen ist.

Gr . Stationsamt .
Karlsruhe , Hani 'tbahntz
Gbstversteigerüî
Montag den 8. August, al«,6 )4 Uhr, wird das £ bftcrtw5l

im Stadtteil Beiertheim u .vor der Kirche , im Ratha ;^vor der Poiizciwachc, der ipj
kinderschule, beim Farrenstall '
bei den Krautäckcrn gegen ^Zahlung öffentlich versteigerst -

Zusammenkunft beim Rätst.—Karlsruhe , 4 . August 1910.Städtische Gar tendirektion . M

Reitpferd»
Fuchswallach, 6 j . , völlig gesunistM
verkaufen . Preis 1200 Mk . M

Satow ,
Leutnant i . Leib-Dragoner -Jh
_ Gutenbergplatz 2 . p

EchlchimMt -GmilhlWi
elegante , mit groß . Spieaelschra2>iMk . 250 .— , Buffet , hochfein MI148 .— , groß . Trnmeaux Mk . 28.— |
Ehaiselongues Mk . 24 .— , Diw,i I
Mk . 29 .— , eteg. Schaukelstuhi Ml
19.— , Korridorspiegel mit Schirm»Iständer , eichen Mk . 14 .— , Schreib- !
tisch Mk . 36 .—, ltitr . Kleiderschraig l
Mk . 14.— , pol. Chiffonniere M,

'
35 .— , schöne eis . Kinderbettsiey , i
Mk . 9 .— , Spiegel , Bilder , Teppich -
Vorhangstoffe, Steppdecken, allesneu , spottbillig . Werner - Schlol - i
platz 13 , Etng .K .- Friedrtchstr .,p„r I

WncrWetemtllBin
Deckbett m. 2 Kissen 17 Mk ., einzelne
Matratzen von 3 Mk . an , einzelneI
Röstevon 12 Mk . an , Kindermatratzei4 Mk ., Chaiselongue , neu , 20 Rk„ !
Eisschrank, gut erhalten , 15 MI
Kinderstuhl 6 Mk ., neue Chiffon- !
niere 27 Dik., Polsterstühle v. 1M . ian , Diwan 32 Mk ., Schreibtisch Ä
Mk ., große Trumeaus zum Selbst- ]
kostenpreis von 35 Mk ., sonst 56 M
Nachttisch mit Marmor , poliert , lg
Mk . , Fauteuil mit Einrichtung 8ÜI
Mk . , Spiegelschrank 65 Mk . , hoch,
feine Buffets , Eiche n . Nußbaum ,von 140 Mk . an , Anszugtisch in
Eiche 27 Mk ., Salontische v . 18 Ri.
an sind zu verkaufen . B311U |

Steinstrahe 6.
Mctorrad-PneuraaliK, Aait̂ I
26X20», zu kaufen gesucht.
B30874.2.2 Leovoldstr . S, I.

Fahrrad,
fast neu , mit Frei ! ., billig zu verk . !
B31142 Rüppurrerftr . 1 , links.

Herren - u. Damenräder,
neu , sind billig zu verkaufen .
11289 Karlstratzo 2«.

Zu verkaufen Herren - u. Dame »-
Fahrräder .

«331102 Essenweinstr . 5, 3 . Sst
Damenfahrrad , gut erhalten , m.

Freilauf billig zn verkaufen .
B31088 Körnerftr . 1V . patzt.

H. - Fahrrad Sv «
Waldbornstr . 33 III.

B31132 Kronenstr . 42 , 2 . St . r .
» m Kräftige » Herrenfahrrad
zu kaufen gesucht. B3111L

Kaiserstraße 134, Hths . .

Ehreiferherd zu verk.
B31138 Sckillerstr . 4 , 1 . St .

Zwei gut erhaltene ' 8331101
Bettroste

sind zu verkaufen . Händler Verb.
Karl Wilhelmstratze 18. III -
Billig zn verkaufen schön ., groß.

GobelmbiM auf Holzrahmen ,
passend für Wanddekoration .
B31094 Kaiserstratze 7V, 3. St .

Ein guterhaltener Bohnen - oder
Krantständer , sowie ein dreiarmi¬
ger , schöner Petroleumtüster sind
billig zw verkaufen . 3331096

Fasanenstraste 3 , 2 . Stock.

2 Terracottafiguren , 60 cm hoch,
sehr schön, 1 beinahe neue Gas¬
uhr , und 1 Geschirr - od . Ware »«
schrank . Kaiserstr . 105,3 . St . B« r«

Gut erhalt . Kinder -Zwillings»
wagen , modern , zu verkaufen .
B31120 Marienstraße 78, IV .

Lieg - u . Sitzwagen , Korbgeflecĥ
billig zu verkaufen . 3331135

Rüppurrerftr . 90, parst

Pt 25"
--« ., Anzug

sofort zu verkaufen . B31080
Hirschstrafte 10 , 3 . Etage .

Schöne Damenkleider , Blusen »
Mädchrnkleider , Mäntel , Herren¬
überzieher , 1 Schulbank usw . zu
verk. Herstknstr. 14 , III . B31114

Getrag . , guterh . Kleidungsstücke
für 12— 14jähr . Mädchen bill. ab-
zugeb. Sophienstr . 5, III . 8330396

Jung. Teckelrüde,
seines Tierchen, schwarz mit braun ,
für 10 Mk. , sowie erstklassiger
Schnauzer , jährig , verk. Eberle ,
Kupieranstalt , Kmelingen . 3331130

Beste Hofhunde,
Stümper , 3 Mt . alt , Rüde 30 Mk.,
Hündin 18 Mk . abzugeben .

Albstraft « 40 , Knielingen .
Kür Herrschaften

habe eine engl . Bulldogge , Rüde
1 Fahr alt , sowie eine deutsche
Boxer -Rüde . 11 Mon . alt , herrl .
Tiere , billig abzugeben.
0131131 Eberle . ffttLelüuten .
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' ßx. 357 Mittagblatt. Freitag den 5.
.4K ugust 1910c Kadrfche Presse .

Statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige .
Heute morgen entschlief nach kurzer, schwerer Krank¬

heit unser lieber Gatte, Bruder, Schwager, Schwiegersohn ,
Onkel und Vetter

Dr. med . 6rnst TTlaier
Arzt am Sanatorium St Blasien

im Alter von 42 Jahren, versehen mit den Tröstungen der
hl . Religion.

7432a
In tiefster Trauer

Johanna Maier,
geb . von Buengner .

St. Blasien, den 3. August 1910.
Die Beerdigung findet am Samstag den 6. d. M ., vor¬

mittags 9l l, Uhr, in Menzenschwand statt.

Kostüme
Kleider
Höcht ?
Musen

L

Grabmalhunsl
. Ausstellung fertige

| Denkmale nach Entwürfen
erster Künstler . 61S4

| Karl -Wilhelmstr . 51
Ausk . : Rupp & Moeller

Durlacher Alle 29 .

IT Stühle 'HW
werden dauerh . geflocht . u . repariert
Stuhlflechterei Fr . Ernst ,

8.8 Adlerstratze 3 09310

Ziehung sicher 13 . Aug .

Wohltätigkeits-
Geld - Lotterie

für bad. Invaliden , Witwen und
Waisen

44000M .
10.6 Hauptgewinn 7066a

200001.
27 Gewinne

110001 .
2900 Gewinne

13000
Lose i 1 Hark

IILose10 M. Portou .Liste30 Pf.
empfiehlt Lott. - Unternehmer

1

% Stürmer
StraBburg i . E. , Langstr. 107 .
ln Karlsruhe : Carl Götz ,
Hebelstr . 11 (15, Gebr .
Gafiringer , Kaiserslr. 60. 1

Haus mit Lade«
(^ Bengrniiielbrandje), beste Ge-
lchaftslage , 8 °j„ rentierend .
S * » fer sitzt mit l .uden u .
Wohn . frei . Offerten befördert
unter Nr . 10690 die Expedition
"Er . Bad. Presse"

. 5.4

Durlach .
Zu verkaufen evtl, zu vermieten

unter günstigen Bedingungen ein
» cknes Haus mit Werkstatt in
Mitte der Stadt für jedes Gc-
ichast paffend .

ßrterten unter Nr . B30227 an
tae Exped . der . ..Bad . Presse" erb.

Nente-Haus
in bester Mietslage der Gottes¬
auerstraste . 2 mal 3 Zimmer im
Stock » Aborte im Glasabschlust »
Mieteinnahme Mk . 4480 .—. für
Mk . 72 000 .— bei entsprechender
Anzahlung zu verkaufen .

Anfragen unter Nr . 10080 an
die Exped . der „Bad . Presse "
erbeten . 2.2

Landhaus .
In nächster Nähe v.

Karlsruhe ist in son¬
niger und staubfreier
Lage ein schönes Land¬
haus mit Vor- und

Hausgarten — Gas - und Wasser¬
leitung vorhanden — preiswert zu
verkaufen . Ebendaselbst ist auch
ein grosser Bauplatz mit Obst¬
garten zu verkaufen . Offerten uni .
Nr . 5324a an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten ._

*

Gebrauchtes , gut erhaltenes

jptamno
nußbaum , mit Aufsatz, unter Ga¬
rantie preiswert zu verkaufen .
11059 Fritz Müller , 3.2

Musikalienhandlung , PianoS ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 221 .

Badeeinrichtung.
gebrauchte , gut erhalten , mit Guß -
badewanne , Sommer - u . Winter -
Heizung, billig zu verkaufen . 10948
3.3 Durlacherstr . 31» I, links .
1 Schreidpult s nußbaum ),

1 2tür . eich. Kasten (antik)
zu berkause «. 7359a .2.2

Ettlingen » Hirschstraße 10.

Reit - Pferde
fürs Manöver , zu vermieten oder
zu verkaufen . 3531075 .2.2
Georg - Friedrichstrasse 2 , 2 . St .

Stelien -Angebote .
Stuf ein größeres Feuerverficher -

ungs -Burea « wird ein

junger Mann
mit guter Handschrift per 1 . Sep¬
tember gesucht. Offerten mit Ge-
haltsansprnchen unter Nr . 11075 an
die Exped. der „Bad . Preffe " . 2.2

v. großer Tageszeitung in dauernde
Stellung für 1 . Oktober oder früher
gesucht . Nur wirkt , tüchtige , jüngere
Leute aus dem Zeitungsfache wollen
sich melden mit Beifügung von
Zeugnisabschriften und Angabe von
Gehaltsansprüchen unter Nr . 7116a
an die Exped. der „Bad . Presse".

Kommis-Gesuch.
Suche auf 1 . Okt . d . Hs. einen

branchekundigen, freundlich. , mili-
tärfreien 7069a.4 .4

jungen Mann
für Laden , Kontor und zum Besuch
von Landkundschaft. Kost u . Logis
im Hause . Offerten mit Zeugnis
abschriften und Photographie .

Eng « » Walz ,
Eisen -, Glas - , Porzellan - und

Kolonialwaren ,
Badifch -Rheinfelden .

I

Für größere Baumaterialien -
Handlung in der Nähe Straßbnrgs
wird znm 1 . Oktober d . I . tüchtiger,
gewandter Fakturist u . Expedient
gesucht , der möglichst Branchekennt-
nrsse und Erfahrung im Herstellen
von Plänen für Plattenbelage be¬
sitzen soll . 2.2

Angebote unter Angabe der Ge¬
haltsansprüche unter Nr . 7265a an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Vertreter
der Baugeschäfte besucht , wird zum
Mitverkauf von Bauartikeln für
Baugeschäfte 7430a

gesucht .
Provision und je nach den Umstän¬
den bestimmter Spesenzuschuß.

Angebote suh K . S . 7560 an
Rudolf Mosse , Cöln .

M . 300 .—per Monat
oder hohe Provision . Gesucht so¬
gleich ein Agent zum Verkauf von
Zigarren an Wirte rc . 7398a
wilh .Tolckmaiut , Hamburg24 .

Lehrling.
Junger , strebsamer Mann mit

guter Handschrift findet kanfmänn
Lehrstelle bei 10566 .6 .5

Karl Banmann ,
Wein- , Tee- u . Fouragcgeschäft,

Karlsruhe , Akademieftr. 20.

mit guter Empfehlung per sofort
gesucht

Fräulein , welche schon in einer
ähnlichen Branche tätig waren , gut
im Rechnen und im Bedienen der
Kundschaft gewandt find , wollen
sich melden bei 11290 .2.1

G. Lieb, Walöhornstrahe 28s.

Koch-Voiontär,
gelernter Konditor bevorzugt, zu
baldigem Eintritt gesucht. 11278

Hotel - Rest . Friedrichshof ,
Karlsruhe . 2 .1

Sofort gesucht ein

Koch-Volonlär
gegen Vergütung , und ein

Koch-Lehrling
unentgeltlich .

Offerten unter Nr . 7434a an die
Exved. der „Bad . Presse" . 2 .1

Tüchtiger , jüngerer Arbeiter sin
det lohnende Beschäftigung. 11276

NähmascliInen- Fabrik Karlsruhe
vormals Haid & Aieu

Abt . Gießerei .
Baujchloster - Gesuch .

Ein selbständiger Bauschlofler »
welcher Erfahrung hat auf In¬
stallation von Wasserleitung rc . rc .
auf dauernd gesucht.

Offerten unter Nr . B30841 an
die Exped. der „ Bad . Preffe"

. 2.2
Gesucht wird per sofort ein tücht.

Wilh . Endres ,
Kaminfegermeifier -Stellv .»

St . Blasien . 7433a
Tüchtige fleißige 11292

könne« jo fort eintrete».

f£. >1. H. AllmiliijM
Gipfermeister,

Melanchthonstratze 2.
Fuhrknccht,

tüchtiger, kann bei guter Bezahlung
sofort emtreten . 11291

Hardtstratze 2 . 4. Stock .

Jüngerer Hausbursche
mit Zeug» ., 16—18 Jahr alt , zum
baldigen Eintritt gesucht. B31145
Z8hr,ngerftr .43 .8ronen -Apotheke .

, -- , gewissenhaftePersonen
(Mann oder Frau )
als Brotträger gesucht .

Offerten unter Nr . 11275 an die
Exped. der „Bad . Preffe" erbet. 2.1

Köchin gesucht !
Lobn 30—35 Mark. B31123

Fafanenstrahe 57.

Zimmermädchen ,
das gut waschen und plätten kann
und Liebe zu Kindern hat , gesucht.
Eintritt 10. August. 11251 .2.2

Kaiserstrasse 231 .

Zimmermädchen
ein gewandtes , welches gut nähen
n . bügeln kann, findet vom 22.
August an oder auf 1 . Sept . gute
Stelle bei Fr , Louis Hofmann .
zur Zeit Jahnstr . 17. HI , 3331122

Suche für meinen kleinen Haus¬
halt ein braves , ehrliches 11282 .2 .1

Mädchen .
Klauprechtstrasse 13, 3, St .

Gesucht
Bei gutem Lohn auf Setztember
tüchtiges, zuverlässiges , jüngeres
Mädchen mit guten Zeugnissen.
Verlangt wird bessere Hausarbeit
und bürgerlich Kochen . 11212

Rah . Parkstratze 21, Part .

M,sIeiW. MWn
für eins. Hausarbeit gesucht. 3 .2

Schlotzgut St. Apollinaris
bei St . Ludwig (O .-Elf .) 7390

Auf 15. August wird ein tücht.
Mädchen» das gut bürgerl . kochen
kann und in allen Hausarbeiten
erfahren ist , gesucht . B31113

Herrenstraße 14» III .
Ein kräftiges » ordentliches

Mädchen . das schon gedient
hat und sich tm Kochen werter
ansbilden will, findet auf 15.
August gute Stelle . B30826

Gartenstraße 37 , Part .
Eins , sleiß. Mädchen, das willig

alle Hausarbeit verrichtet , auf 16.
August gesucht . » 31141 .2.1

Schönfeldstratze 1 . i . L.

Junge , saubere Monatsfra «
per sofort gesucht . B31126

Rokkstr . 9» II . Stock, rechts.

lodes ,
Gesucht zum sofortigen Ein - !

i tritt 2 Lehrtöchter und eine !

j zweite Arbeiterin . 11278 !

Clara Drescher !
L. P . Drescher Nachflg .

CTT Junger Man « "HW
34 Jahre alt , im Lohn- u . Kranken¬
kassenwesen , Expedition u . s. Büro¬
arbeiten vertraut , sucht sich ander¬
weitig zu verändern . Offerten unter
Nr . 7411a an d . Exp , d . „Bad . Pr .

"

Gärtner .
Suche für meinen Gärtner ,

tüchtig im Gemüsebau , Blumen ,
auf 1 . September Stellung . Beste
Empfehlungen . Entlassung wegen
Aufg. o . Gartens . Off . n . » 31000
an die Exp, der „Bad . Presse " .

TW Wal -Mmi, .
gesetzten Alters , mit guter Em -
vfehlung , wünscht Filiale zu
überuehmeu. Wenn nötig , Bei¬
hilfe vorhanden .

Gefl. Offerten unter Nr . B30973
an die Expedition der „Bad . Presse "

abzugeben. 2 .2

Best., «eb. Mädchen,
22 Jahre alt » sucht Stellung als
Stütze der Hausfrau oder zu
küng . Kinde » 2—5 g . od Gesellsch '
Zeugn . vorhanden . Göh. nach Ueber-
einkunft . Familrenanschl . erw .

Offerten unter Rr . 7357a an die
Expedition der „Bad . Presse " . 2 .2

Ein achtbares Mädchen,
welches auch Kenntnisse im Nähen
hat , sucht Stelle in kl . Familie .
B30983.2.2 Winterstr . 43 » 4 . St .

Eine tüchtige, fleißige Wasch¬
frau sucht Beschäftigung . B30986

Kaiserstr . 71 » II .» Seitenbau .

Vermietungen.
Die Wirtschaft

.LurLeWghalle
"

in Karlsruhe ist per sofort an
tüchtige, kautionsfähige Wirtsleute
zu vermiete «. Näheres im Kontor
der Mühlburger Brauerei (vorm .
Freiherr !. d .SeldeneckfcheBrauerei )
m Karlsruhe -Mühlburg . 10457*

Gutgebendes

j mit schöner Wohn¬
ung und Laden ist I
auf 1. Oktober d . J .

| preiswert zu ver¬
mieten . Näheres

Brauerei Sinner ,
lsr .-Grftn Winkel .

Patentkellkr,
Süd -West, 140 qm , Lichthöhe 4 m
auch für andere Zwecke geeignet
um 280 Mk. per anno zu vermiet .
Off. bef. unter Rr . 10691 die Expe¬
dition der „Bad . Prelle " . 0 .4

Gegenüber derTechn . Hochschule

Großer Laden,
eventuell mit vollständiger Ein¬
richtung , sowie Wohnung, durch
Jnuenverkehrtreppe verbunden , ans
sofort oder später zu vermieten .
Dazu gehören große, taghelle Keller¬
räume,Kontor .Magazin , große , Helle
Remise . Gesamtstächezirka230gm .

Auskunft jederzeit beim Eigen¬
tümer . 10381*

W . Knanss , Kaiserstr . 61.

Durlacher -Allee Nr 69 ,
3 Trepp . , ist eine elegante [

>Wohnung von

9 Zimmern ,
! 2 Küchen , 2 Badezimmern, !
12 Mansarden und reich !.
Zubehör , mit Zentralheizg .,
geeignet für Wohnung mit
Büros , Doppelwohnung.
Pension rc . per sofort oder
später zu billigem Preis
zu vermieten . 11018 .3.2

Zu erfragen bei Brett -
heimer & Rosenberg ,
Bahnhofstr . 32 , H .

Wegzugshalber billig
zu vermieten : Komfortabel ein¬
gerichtete 6 Zimmerwohnung auf
1. Oktober . B31064.4 .1

Kaiferstraße 166 , 2 . Stock .

Belfortstratze Nr . 7
ist schöne Hochparterre - Wohnung
von 4— 6 Zimmern auf 1 . Oktober
oder früher zu vermieten . Näher,
daselbst im 2 . Stock . 9967*

Iollystrahe 18
(freie Lage ohne vis-ä-vis) ist
die Parterrewohnung » besteh,
ans :4 Zimmern . Küche, Badez.,
2 Kellerräumen , Mädchenzim¬
mer , 1 Schwarzwaschkammer,
ein Raum für Fahrräder ,
Gartenbenütz ., sowie Anteil
anWaschknchen.Trockenspeicher
aus 1 . Oktober d . I . zu ver¬
mieten . Anzusehen von 10 bis
12 und 3 bis 5 Uhr.

Näheres Rrtterstratze 28 »
im Bureau . 8893*

Kapellenstraße 68 , schöne Wohmrugl
v . 3 Zimmer , Küche n . Keller»
aus 1 . Okt . zu vermieten , ohne
Gas im Hinterh . Näh. Vorder¬
haus 1. Stock, links . » 30648

Luisenstraße 41 im Seitenbau »
2 große Zimmer , Küche , Keller,
an kl ., ruh . Familie ans 1. Okt.
zu Perm . Näh. 2. St . Vdhs.

Luisenst : aßc 99 Ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Küche»
Keller und Mansarde , ohne Bfe»
ö -vis, auf 1 . November od.
zu vermieten. B31087

Näh. Luisenstraße 99, III ., r .
Marienstr . 70 ist eine Mansarbe »-
wohnung, 2 Zimmer , Küche , gleich
oder später zu vermieten . » 31140
Näheres im 2. (gtotf . 3.1

Markgrasenstr . 3 ist eine Wohn¬
ung von 2 Zimmer aus 1 . Septz
zu verm. Zu erfrag , im 2. St .

Rudolfstratze Iß , Part ., ist auf l . Okt^
zu vermieten Wohnuug » 5 Zimm .
mit Zubehör und Mansarden¬
wohnung , 2 Zimmer mit Glas¬
abschluß . Zu erfragen 2. Stoch
rechts. B30577chL ^

Sophienstraße 41 ist eine hübsche
Parterrewohnung von 5—6 Zim¬
mern u . Zubehör, auch für Büro
geeignet, zu vermieten . 11087*

Zu erfrag , im 8 . St . H . Bächtold.
Veilchenstraße 35 ist eine schöne

3 Zlmmcrwohuung . pari ., links ,
am 1 . Sept . oder später zu ver¬
mieten . Näb . daselbst unb 5b »»
terhaus 1 . Stock , rechts . 3531116

Weltzienstratze 22 im 4. Stock 9~~v~
2 Zimmer -Wohnung mit Zubehör
auf 1 . September an ruhige Leute
zu vermieten . Näheres daselbst
2 . Stock links ._ » 31134 .3.1

. . . . > 56 ,,t im Seiten -
bau eine kl. 2 Zimmerwohn «« !
ans 1 . Sept . oder spät , an rnL
Leute zu vermieten . B308E

Näh. Vorderhaus 2 . St .» lkS.

4 Zimmer -Wohnung
mit Bad und Zubehör ist auf 1.
Okt. zu vermieten . 9488*

Näheres Sophienstr . 164, 1 . St .,
oder daselbst 5. Stock .

Winterstrasse 40 » 1 . Stock, find
4 Zimmer auf 1 . Oktober zu ver -
mieten . Näheres Bernharvstr . 5 ,
bxi Füller._ _ 10218*

Stadtteil Rintheim ist eine schone
3 Zimmer -Wohnuug mit Glas -
abschluß und ©artenemtew auf 1.
Okt . zu vermieten . » 30844.3 .2

Näheres Hanptstr . 16.

Hip#* , isafigs
3 Zimmern , Küche, Keller , Spercher »
großer Garten » Schweinestall , neWr
Zubeh. Zu erfr . Kirchenstr. 56.

Gut möbl. Zimmer mit Pension
zu vermieten . 10078*

Erbvrinzenstrasse 28 » 4 . (5L , lks.
Möbliertes Zimmer an anstäud .

Fräulein zu vermieten . Zu erfr .
Rudolfstr. 28» 1 Tr . lks . » 81121
Hirschstraße 35, pari ., sind 3 hübsch

Wohnung zu vermieten. S ™
- ‘ — ■ Fr . Baum . S3308Ö0

In meinem Hause Rheinstr. 107
ist der 2 . Stock» bestehend ans 5
bezw. 4 Zimmern und groß. Bad,
Küche , Speisekammer , Mansarde ,
Anteil am Garten u . Waschküche rc .,
auf 1 . Okt. zu vermieten . Zu erfr .
Rbeinstr . 21 , 2 . Stock . 11287,3 .1

Kaiferstraße 31, III .» ist ein möb¬
liertes Mansardenzimmer sofort
oder später zu verm . » 31110

Katserstratze 175 , 3 Tr » ist möbl .
Pension für" ' 18 '

Wohnung zu vermieten.
Auf 1 . Oktober ist in der Morgen¬

strasse 13 eine schöne Wohnung
von 3 Zimmern nebst Zubehör zu
vermieten . Zu erfrag , rm 3 . Stock,
links , und zu wenden an J . Weize-
mann , Jndnstriestr . 22, Rastatt . ,3,ia

3 Zimmer-Wohnung.
Nokkstrasse 3 » 4. Stock, ist per

1 . Oktober eine schöne Wohnung
mit Küche , Terrasse, Gartenanterl
zu vermieten . 10380*

Näheres Klauprechtstrasse 0 » I?

Zimmer mit guter .
65 Mk . zu vermieten . B31136

Schöne 3 Zimmer -Wohnungen
mit Veranda sind in der Oststadt
auf 1 . Oktober billig zu vermiet.

Näh . Beilchrnstr. 29, 3 . St ., r .

Lessiagstraße 13 ist ein gut mobl .
Parterrezimmer sofort zu ver -
mieten . D31105

Marienstratze 54» pari ., ist möbl .
Zimmer sofort oder später zu
vermieten._ » 30554

Schützenstratze 48, pari .» erhalten
solide Arbeiter Kost und Logis zu
billigem Preis , auch ist eine
Schmfstelle frei . » 80516

Sofieaftraße 69 , III . St ., schön
möbliertes Zimmer ohne vis -ä-
vis , mit oder ohne Klavier , mit
Pension billig zu vermieten , bis
15 . kufluit . ._ » 30796

Sophienstraße 91, II ., rechts , ist
vom 15. August bis 15. Oktober
ein schönes , größeres Zimmer
evtl, mit guter Pension , billigst

' ■ » 31103zu vermieten .

Wohnung
zu vermiete », schöne, v . 8 Zimmern ,
2. Stock, auf fogleid) oder 1 . Okt .

tz7äh. tm Laden Kreuzstr . 27.

Beilchenftr . 5, IV . St .» rst ern-
faches möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . Mit oder ohne
Kaffee. » 30716

Waldhornstraße 8, 2 Treppen , tft
ein schönes , unmöbl . Mansarden¬
zimmer billig zu vermiet . Das¬
selbe wird evtl , auch unentgelt -

Wohnung zu vermieten.
seß’

Rudolfstrasse 23 , Hinterhaus .
1 . Stock , ist eine 2 Zimmer -
Wohnung auf 1 . August zu
vermieten . 11211*
Näh . Georg -Friedrichftr . 11, l . St

2—3 schöne lustige Zimmer,
Küche , 5 . Stock , Speicher und Kel¬
ler nebst Trockenplatz auf 1 . Okt .
an ruhige Leute zu verm. Preis
240 Ji . Näheres bet Schwarz,
Rudolfstraße 1 , II ., r . B28443

Rheinstr.107.
'iKÄs

2 großen Zimmern , großem Bad,.
Küche , Speisekammer , Mansarde
n . sonstiges Zubehör, auf 1 . Oktober
oder früher zu vermieten . Zu erfr .
Rheinstrasse 21» 2. Stock. 11288.2.1

Mansardenwohnung , 2 Zimmer
und Küche, an ruhige Leute zu
vermieten . 1. September.
B31052 Zähringerstr . (11.
Boeckhstraße 22, 2. Stock, ist schöne

Wohnung , 3 Zimmer , Bade- und
Mansardenzimmcr , mit Balkon
u . Veranda , Küche, Keller, per 1 .
Oktober zu vermieten. B31097
Näheres im Laden daselbst .

Durlacherstr . 6 tft eine 4 Zimmer¬
wohnung auf 1. Okt. im 3. Stock
um den Preis von 420 Mk. zu ver¬
mieten . $ 31044

Näh. Georg-Friedrichstr. 32, II .

Waldhornstr . 27 , 2 . St . , tft ettt
kleineres, möbliertes Zimmer mst
separatem Eingang sofort zu ver -
mteten ._ » 31137,2.1

Weinbrennerftratze 50, IV ., ist ein
schön möbliertes Zimmer , tn
ganz stequenter it. ruhiger Lage
zu vermieten . _ » 31099

Zähringerstr . 57. Hth . , 1 Tr . , istein
gut mobl. Zimmer sof. od . spater
billig zu vermieten ._ » 31133

Zähringerstraße 60b , 3 Trepp ., ist
ein hübsch möbliertes Zimmer
aus sofort oder später zu ver¬
mieten . » 31107

Wohnung, 2—3 Zimmer , , zu
mieten gesucht von zahlungsfähi¬
gen Leut . Südstadt , auch Altstadt
bevorzugt. Off . m. Preis nnt . Nr .
» 31091 a . d . Exp, d. „Bad . Pr ." .

Junges Ehepaar sucht auf 1. Okt.
schone 2 Zrmmerwohnung (evtl .
3 Zimmer ) in der Nähe des Bahn¬
hofs. Offerten mit Preis unter
Nr . B31143 an die Exped . der
.Bad . Preffe " erbeten .

und ohne Bad, zu verm. 9394*
Näh , im Bau od. Roonstr.24 .Büro.

Karl -Friedrichstratze 3, Hinterh.,
eine freundl . Wohnung von 3
Zimmern , Küche und Zubehör
nur an ruh ., kl. Familie billig
zu vermreten. Näh. daselbst im
Laden lmks . B3098k

Großes , gut möbliertes _

wenn möglich separater Eingang
mit Klavter , dom Beamten auf
dauernd gesucht . Angebote mit
Preisangabe inkl. Kaffee und Be¬
dienung nnt . Nr . » 31127 an die
Exped . der „Bad . Preffe " ._

Zimmer-Gesurr
Per 1 . September gut möbliert .

Zimmer , separat , gesucht, möglichst
tm Zentrum . Offert , mit Preis

ttV» 17 T> 1AA
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zu enorm billigen Preisen. Selten günstige Kaufgelegenheit.
Mo

Srertl
«tust »

Karlsruhe Schneider
am Poj
Durch

Htiserstr . 181
Esko HerFBDStNsse.

I,ch 2 m

8 seitig'
Srüger ,

Inh . H . Kahl . « 285 Di« Kl
du «

Abschlag !
Mes Sauerkraut M-d 8
DörrfleischPfund 95

Hude meine Praxis
wiederaufgenommen .

f Für Verlobte
Nr

in! Lorenz
Kaiserstrasse 138 .

empfehle ich ungenierte Besichtigung meiner

Ausstellung moderner
Wohnungs -Einrichtungen . »»

sechs

Ausarbeite »
sowie Neulieferung

ln allen Preislagen ist grösster Wert auf Solidität und vornehme
Form gelegt ; meine auffallend billigen Preise Ladern nichts an den
la. Qualitäten. — Unbeschränkte Garantie. — Franko-Ltaferoag.

Reue
Mlzer

* » / 5 .5 von 10219 ,

Zwiebeln k ^ m Matratzen. Rösten ! >J Kronenstrasse

# !
frage w
ier ome
üurgespi
richten,
tzorwür
mit Lib
Sorwan

Reue Holländer Diwans re.
Voll-HerlugeStück 54

bei billig
großer !fter Berechnung und

Auswahl in Bezügen
empfiehlt sich

Zitronen, mittlere. Stück 5 -»

große Stück 6 «Sj

Gottlieb Brecht ,
Tapezier und Dekorateur ,

Bachstraße 5«.

E
. Bucherer Tür die Reise !

Fähringerstr. 21 , Körnerstr. 9, Dmlacherstr. 56.
BSrgerstr. 6, Göchestr. 23. Eerwigstr . 10,

Dnrlacher Mee 32 , Schützens« . 37.
Rintheim , Hauptstr. 11133.2 .2

Herren - , Damen - u. Hut¬
koffer , Reisesäcke, Rucksäcke ,
Damentaschen , Zigarren -
taschen . Geldtaschen , Hosen¬
träger , Toilettentaschen mit
Einricht ., sol . Sattlerwaren .
1A0j Rabatt ans sämtl .

Iv Reiseartikel «. seine
Lederwaren . 6914

k. Ostertax Sohn, [
Inh . Fr. Däubler,

Kaiserstratze 14 d.

\

Das weltberühmte Creator , erfunden tod Heim M . Mehl
aus Mülhausen i . E . , wodurch Frau Mehl das schönste und
längste Haar der Welt erzielte , ist unstieitbar das vollkommenste
Haarpflege -Mittel der Gegenwart ( faaraasfall , Schuppen ,
Haarspalten , Kopf jucken verschwindet sofort und beim
regelmässigen Gebrauch wird ein üppiges , langes Haar erzielt Ein
Versuch genügt , um sich von der Wahrheit zu überzeugen .

Käuflich in Apotheken , Drogerien u . besseren Friseur -
Geschäften . Preis per Flasche Mk . 3 .00 . 6548a.6.3

Hauptlager in Karlsruhe bei :

Leopold klobig , ntam.-speztellt̂ ea

Bestellen Sie
fctWHh.Schubert , irwni , Freibarg L 3.

ein Pastkrstchen 1664a *

Echtes Schwarzwälder Lirschwasier

GetWM Acker ! !!
Schuhe rc . werden am besten be¬
zahlt bei B30582 .6 .5
J . Groß . Markgrasenktrahe 16.

Postkarte genügt .

<2 Alaschen Mk. 7.80 frfo . Nachenahme.)
©S wi«d nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

Billig und gut!
Salatöte in bekannt seinm Qualitäten,

per Liter M . — .80 , 1 .— und 1 . 20 ,
Fruchtbrauntweirr . . per Liter 80 Pfg .
Nordhäuser, echten, . . per Liter Mk . 1 .—
Weinessige , feine Qualitäten,

per Liter 30 und 25 Pfg .
Kristallzucker . . . . per Pfund 27 Pfg.
Weingeist , Rum, Arrak, Korke , Perga¬
mentpapier , Saliehlsänre rc., sowie alle
seine« Gewürze billigst, empfiehlt die Drogerie

Rucksäcke , 10880

HEINRICH LANZ
MANNHEIM .

Patent -Heissdampl- bofiamo&ilcn
Ventilsteuerung
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Hie:
Aepnbli
Hause. !
sich Fra ,
den, sei
sellschast
Aach bar
recht ert
reise od.

Höchste Ökonomie
bei

einfachster Konstruktion .

Gamaschen ,
Sporttascheu .

6 .5

= 3
rechts w
Wftige
tkrsamr
anwalte

»Di
» irtjcha
zelnen 5
dem Ion

KofferhausGeschw .
Lämml « ,

Kronenstr . 51 , nächst Kriegstr .
Mitglied des Rabatt - Spar -Vereins .

- '■ ■ > ■ Telephon Nr. 1481 . - Parkett -
tcgaO

3

-estohle

Fritz Neis
Ecke Rüppurrer - und Luisenstratze 08.

Achtung !
11020 .2.2

Zahle die höchsten Preise für
lebrauchtgebrauchte Möbel , Betten « . Kleider .

Postkarte genügt . 10193 .11 .11
I hr . Bauer , Durlach .

Auerftraße 52.

Miet - Automobile
Fabrikat Benz Mannheim

Nah - und Fernfahrten .
10618*

Kaiserstrasse 128 . Telephon 2887 .

■ pliegen-
^

I ■ Fänger
H Hiss mit

| 3 @

Damit behandelte Boden können naß ge¬
wischt werden , ohrte daß sich Flecken bilden
: : : : und der Glanz verloren geht . : : ::
■ Kein Staub ! Kein Geruch ! N
Keiue Glätte ! Große Ausgiebigkeit .

«« loji
V«trnst :
» otb r .

am —— Marke Rose
einfachstes und

i-r»- mit breitem Band 6 .1 j

3 Stück 20 H

6208a
122Bodenwichse

für Parkett , Linoleum ,
Gestrichene Böden.

Fussboden -Lackfarben
Bodenwichse — Oelfarben

Farben — Eaeke für alle Zwecke .
Niederlage der Farbenfabrik A . Schaetfer

Telephon 2849 . 5685* Waldstrasse 14.

PfannbuchSCo .

bestes , einfachstes und billigstes
Reinigungsmittel selbst für die
dunkelsten Böden. Vollster Ersatz für
: : : : Stahlspäne und Terpentinöl : : : :
Kein Staub ! G Leichte Arbeit !
' Raturhelle Böden ! —̂
Zu haben in den durch Plakate kenntlichen— — Geschäften .

OB

Siftmor
Rer bei
ht ^eiro
oeit Li ,
"°ch leb
Machte c
« m er
« ich di
hnahm

V. m . t . H.
in de« bekannte«
Verkaufsstelle«.

Fabrikanten : Bereinigte Farben - und
Lackfabriken G. m . b . H . vormals
»Rack LSI «., Stratzburg-Rheinhafett

hruekarbeiten jeder Art in
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